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VORWORT 
 
 
Das Jahr 2008 hatte wieder eine ganze Reihe von 
Höhepunkten zu verzeichnen. Ein herausragendes 
Ereignis war die Anerkennung des Forschungsin-
stitutes als An-Institut der Technischen Universität 
Chemnitz. Am 01.12.2008 wurde der Kooperati-
onsvertrag zwischen dem Cetex Institut für Textil- 
und Verarbeitungsmaschinen gemeinnützige 
GmbH und der Technischen Universität Chemnitz 
unterzeichnet (siehe dazu auch S. 4). Die Grund-
lagen dafür wurden bereits im Vorjahr mit der Um-
firmierung der Forschungseinrichtung zum Institut 
und den Veränderungen in der Geschäftsleitung 
getroffen. Für die Zustimmung der Gremien der TU 
Chemnitz wurden 2008 die fachlichen Konzepte im 
Detail erarbeitet werden und durch den Institutsdi-
rektor Prof. Dr.-Ing. habil. Kroll präsentiert. Für die 
konstruktive Unterstützung während des Anerken-
nungsverfahrens gilt den maßgeblichen Stellen der 
TU Chemnitz, insbesondere dem Rektorat, dem 
Senat, dem Rat der Fakultät Maschinenbau sowie 
dem Institut für Allgemeinen Maschinenbau und 
Kunststofftechnik, unser besonderer Dank. 
 
Bei der Entwicklung textiler Hochleistungsbauteile 
wird im Forschungsverbund mit dem Institut für 
Allgemeinen Maschinenbau und Kunststofftechnik 
der Technischen Universität Chemnitz und dem 
Sächsischen Textilforschungsinstitut e. V. an der 
Technischen Universität Chemnitz das neue An-
Institut die folgenden Aufgaben übernehmen: 
 

· Konstruktive Entwicklung von Maschinen 
und Anlagen für textile Verstärkungsstruk-
turen 

· Weiterentwicklung thermoplastischer 
Prepregs 

· Wirkpaarungen für neue Gelegestrukturen 
· Entwicklung von 3D-Abstandsstrukturen 
· Preforming textiler Halbzeuge 

 

Neben den aufgeführten Forschungsaktivitäten in 
Richtung Leichtbau mit textilen Strukturen bildet 
die anwendungsorientierte Forschung auf dem 
Gebiet des Textilmaschinenbaus und artverwand-
ter Verarbeitungsmaschinen den zweiten For-
schungsschwerpunkt des Institutes. 
 
Natürlich gab es im Verlauf des Jahres 2008 noch  
weitere wichtige Ereignisse. 
 
Im April präsentierte sich Cetex gemeinsam mit der 
KARL MAYER Malimo Textilmaschinenfabrik 
GmbH auf dem sächsischen Gemeinschaftsstand 
zur JEC 2008, der weltgrößten Messe für Ver-
bundwerkstoffe und neue Materialien. Schwer-
punkte waren die Gelegeherstellung, Hybridstruk-
turen und 3D-Verstärkungsstrukturen. Im Juni 
wurden zur mtex 2008 in Chemnitz funktionelle 
Sitzstrukturen für Fahrzeuge vorgestellt. 
 
Im Dezember wurde anlässlich der Anerkennung 
als An-Institut wurde die neue Webseite der Cetex 
online gestellt. Die Präsentation wurde erweitert 
und neu strukturiert. Damit wurden die Vorausset-
zungen geschaffen, künftig ein Transferportal in-
tegrieren und Interessenten noch mehr Informatio-
nen zu Projektergebnissen zur Verfügung stellen 
zu können.  
 
Die Vorbereitungen für die 12. Chemnitzer Textil-
technik-Tagung sind in vollem Gange. Die Veran-
stalter Förderverein Cetex Chemnitzer Textilma-
schinenentwicklung e. V., Technische Universität 
Chemnitz, Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- 
und Bekleidungsindustrie e. V. sowie das Sächsi-
sche Textilforschungsinstitut e. V. haben in be-
währter Form ein anspruchsvolles Programm zu-
sammengestellt. Erstmalig findet die Tagung im 
neuen Hörsaalgebäude der TU Chemnitz statt. Im 
Foyer ist eine Firmenausstellung geplant. Alle In-
formationen sind unter der tagungseigenen Do-
main www.chemtextiles.de zu finden.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Prof. Dr.-Ing. habil. Lothar Kroll 
Institutsdirektor 
 

 
 
 
 

Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Heinrich 
Geschäftsführender Direktor 
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AN-INSTITUT DER TU CHEMNITZ 
 
 
Partnerschaft in Forschung und Lehre 
 
Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschin en gemeinnützige GmbH ist neues An-Institut 
der Technischen Universität Chemnitz 

 
 

 
Das Cetex Institut wird künftig als An-Institut der 
TU Chemnitz die bereits bestehende Zusammen-
arbeit weiter vertiefen und Erkenntnisse der 
Grundlagenforschung der Universität mit der ei-
genen anwendungsorientierten Forschung ver-
knüpfen. Am 01.12.2008 wurde dazu im Beisein 
von Vertretern aus Industrie und Forschung die 
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet. 
 
Der steigende Einsatz von Endlosfasern und Tex-
tilhalbzeugen als Verstärkungen von Leichtbau-
strukturen und die Preformherstellung erfordern 
zwangsläufig die Entwicklung neuer Maschinen- 
und Handhabungstechniken. Das Cetex Institut 
für Textil- und Verarbeitungsmaschinen gemein-
nützige GmbH bietet hierzu als europaweit aner-
kannte selbständige Forschungseinrichtung für 
den Textil- und Verarbeitungsmaschinenbau Lö-
sungen sowohl für die textilen Einzelprozesse als 
auch für die zugehörigen Schnittstellen zum Auf-
bau durchgängiger Prozessketten an. In enger 
Anbindung des Cetex Institutes an die Techni-
sche Universität Chemnitz soll hierfür die Wert-
schöpfungskette „Vom Filament bis zum Bauteil“ 
geschlossen und eine wichtige Grundlage für die 
zukunftsweisende Forschung geschaffen werden. 
 

Die enge Verbindung des Cetex Institutes zur 
Industrie fördert die Umsetzung der Forschungs-
ergebnisse zu innovativen neuen Produkten für 
den Hochleistungsbereich. Darüber hinaus ver-
fügt das Cetex Institut über eine Technologie-
transfereinheit, die vor allem klein- und mittel-
ständische Unternehmen bei gezieltem For-
schungstransfer unterstützt. Aus der Universi-
tätsanbindung des An-Institutes resultiert ebenso 
die Aufgabe der Vermittlung praxisorientierten 
Wissens an die Universität, insbesondere an die 
Studenten. Das betrifft in besonderem Maße Er-
fahrungen aus der Umsetzung der Erkenntnisse 
der Grundlagenforschung in anwendungsorien-
tierten Lösungen für die Industrie. Neue FuE-
Problemstellungen aus den Unternehmen bilden 
nicht nur die Basis für die anwendungsorientierte 
Forschung des Cetex Institutes sondern gestat-
ten auch die Ableitung von Zielstellungen für die 
Forschungsschwerpunkte der TU Chemnitz. Ins-
besondere die Forschungsstrategien der Profes-
sur Strukturleichtbau und Kunststofftechnik der 
TU Chemnitz und des Cetex Instituts können auf 
den sich berührenden Wissenschaftsgebieten 
optimal aufeinander abgestimmt werden. 
 
Bereits seit längerem arbeiten das Cetex Institut 
und die TUC in Gemeinschaftsprojekten zusam-
men. Als Beispiele seien das BMBF-Projekt In-
noProfile „Partielle Faserhalbzeugverstärkung 
von thermoplastischen Spritzgussteilen“, das Vor-
laufforschungsprojekt „Konturnahe Stückfertigung 
trockener Preforms“ sowie das AiF-Projekt „Ent-
wicklung eines geräusch- und schwingungs-
dämpfenden Pumpenträgers aus Kunststoff für 
hydraulische Antriebe“ genannt. 
 
Durch die neuen Rahmenbedingungen des An-
Institutes Cetex soll der Umfang dieser Aktivitä-
ten deutlich erweitert werden. Eine gegenseitige 
Unterstützung ist auch bei Beratungsaufgaben 
vorgesehen, z. B. für die Ausbildung auf dem 
Gebiet der Maschinen für Technischen Textilien 
sowie zu speziellen textilen Herstellungs- und 
Prüfverfahren. Weitere Vorteile bieten Abstim-
mungen zu Geräteinvestitionen und Ausrüstun-
gen sowie die gegenseitige Nutzung von Labor- 
und Prüftechnik und Bibliotheken.  

 

Bei der Unterzeichnung (v.l.):  
Institutsdirektor Prof. Dr. Lothar Kroll, TU-Rektor  
Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes und Hans-Jürgen Heinrich, 
Geschäftsführender Direktor des Cetex Instituts  
Foto: Christine Kornack 

4 



Cetex Institut – Tätigkeitsbericht 2008 

GESELLSCHAFTSVERHÄLTNISSE UND STRUKTUR 
 
 

 
 
 
Struktur der Forschungseinrichtung 
 
 

 
 
 

Institutsdirektor  Geschäftsführender D irektor
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FÖRDERVEREIN CETEX E. V. 
 
 
Der Förderverein Cetex Chemnitzer Textilma-
schinenentwicklung e. V.  ist der 100%ige Ge-
sellschafter des Cetex Institut für Textil- und Ver-
arbeitungsmaschinen gemeinnützige GmbH.  
 

Ehrenvorsitzender  des Fördervereines ist der 
erste Vorsitzende des Vorstandes, Herr Prof. Dr.-
Ing. habil. Dr.-Ing. E. h. Ulrich Liebscher. Prof. 
Dr.-Ing. habil. Eberhard Köhler ist Ehrenmitglied 
des Vereins. 
 
Der Förderverein wird vertreten durch den Vor-
stand : 

 
 

 

Prof. Dr.-Ing.  

Klaus Nendel 

 

Vorsitzender 

 

Technische Universität Chemnitz 

Institut für Allgemeinen Maschinenbau und Kunststofftechnik 

09107 Chemnitz 

Tel.: 0371 531-32323 

Fax: 0371 531-23119 

E-mail: klaus.nendel@mb.tu-chemnitz.de  

 

Dipl.-Ing.  

Peter Spröd 

 

Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen 
gemeinnützige GmbH 

Altchemnitzer Str. 11 

09120 Chemnitz 

Tel.: 0371 5277-200 

Fax: 0371 5277-100 

E-mail: sproed@cetex.de 

 

Dipl.-Ing.  

Wolfgang Günther 

 

Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen  
gemeinnützige GmbH 

Altchemnitzer Str.11 

09120 Chemnitz 

Tel.: 0371 5277-199 

Fax: 0371 5277-100 

E-mail: wguenther@cetex.de 

 

Dipl.-Betriebswirt (BA) 

Thomas Grund 

 

 

Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen  
gemeinnützige GmbH 

Altchemnitzer Str. 11 

09120 Chemnitz 

Tel.: 0371 5277-214 

Fax: 0371 5277-100 

E-mail: grund@cetex.de 

 

Prof. Dr.  

Franz Rudolph 

 

INNtex Innovation Netzwerk Textil e. V. 

Annaberger Str. 240 

09125 Chemnitz 

Tel.: 0371 5347-168 

Fax: 0371 5347-245 

E-mail: vti@vti-online.de 
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FÖRDERVEREIN CETEX E. V. 
 
 

 

Prof. Dr.-Ing. habil. 

Lothar Kroll 

 

 

Technische Universität Chemnitz                Cetex Institut für Textil- und 
Institut für Allgemeinen Maschinen-            Verarbeitungsmaschinen 
bau und Kunststofftechnik                           gemeinnützige GmbH 

09107 Chemnitz                                          Altchemnitzer Str. 11 

Tel.: 0371 531-35706                                  09120 Chemnitz 

Fax: 0371 531-835706                                Tel.: 0371 5277-0 

E-mail: lothar.kroll@mb.tu-chemnitz.de      Fax: 0371 5277-100 

                                                                    E-mail: kroll@cetex.de 

 

Dipl.-Ing.  

Hans-Jürgen Heinrich 

 

 

Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen  
gemeinnützige GmbH 

Altchemnitzer Str. 11 

09120 Chemnitz 

Tel.: 0371 5277-250 

Fax: 0371 5277-100 

E-mail: heinrich@cetex.de 

 
 
Die Aufgaben des Fördervereins sind: 

· Förderung der vorwettbewerblichen Grund-
lagenforschung und anwendungsorientierten 
Forschung durch Unterstützung von For-
schungsprojekten 

· Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Ein-
richtungen der Wirtschaft und Institutionen 

· Organisation von Fachtagungen  

· Öffentlichkeitsarbeit. 

 

 
FÖRDERVEREIN – VORSCHAU 12. CHEMNITZER TEXTILTECHNIK-TAGUNG 
 
 

Die internationale 
Chemnitzer Textil-
technik-Tagung (CTT) 
erweitert ihr branchen-
übergreifendes Ange-
bot. „Innovationen mit 
textilen Strukturen“ ist 
der Titel der 12. Aufla-

ge der am 30. September/1. Oktober 2009 statt-
findenden Konferenz. 
 
Für die 12. CTT sind acht Themenkomplexe vor-
gesehen:  
 
· Fadenbildung 
· Flächenbildung 
· Textilprüfung 
· Textilveredlung, Humantextilien 
· Strukturleichtbau  
· Technische Textilien 
· Modellierung/Simulation 
· Energieeffizienz. 
 

Neu ist der Veranstaltungsort, erstmals steht das 
moderne Hörsaal-Gebäude der TU Chemnitz zur 
Verfügung. Im Foyer ist eine Ausstellung mit In-
novationen aus Forschung und Praxis geplant.  
 
Mitveranstalter der im Zwei-Jahres-Rhythmus 
stattfindenden Chemnitzer Textiltechnik-Tagun-
gen sind das Institut für Allgemeinen Maschinen-
bau und Kunststofftechnik der TU Chemnitz, der 
vti (Verband der Nord-Ostdeutschen Textilindu-
strie e. V.) und das Sächsische Textilfor-
schungsinstitut e. V. Chemnitz.  
 
Für nähere Auskünfte zu Teilnahme, Firmen-
ausstellung, Auslage von Werbematerial oder 
Annoncen im Referateband der Tagung wenden 
Sie sich bitte an: 
 
Dipl.-Ing. Wolfgang Günther  
Tel.: +49 (0) 371 – 5277 199 
E-Mail: verein@cetex.de. 
 
Alle Informationen finden Sie auch auf der Web-
seite der Tagung unter www.chemtextiles.de. 
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LEISTUNGSÜBERBLICK 
 
 

 
 
 
SCHWERPUNKTE DER ANWENDUNGSORIENTIERTEN FORSCHUNG 
 
 

· Textile Verfahrensentwicklung und maschi-
nenbautechnische Umsetzung in Prototypen 

· Maschinenbautechnische Lösungen für Tech-
nische Textilien  

· Prozessinnovation und neue Maschinenkon-

zepte  

· Mechatronische Konzepte für Textilmaschinen 

· Nutzung textiler Verfahren für medizintechni-
sche Anwendungen

 

Textilmaschinenbau  
Textilindustrie 

Verarbeitungsmaschinenbau 
Transport- und Handlingsysteme 

Textile Produktentwicklung für technische Anwendungen 

Spinnerei (Natur- und Chemieseide) 

Wirkerei / Strickerei / Nähwirktechnik 

Stickerei / Konfektion 

Veredelung 

Allgemeine Konstruktion 

Antriebstechnik und Steuerungsentwicklung 

Technologietransfereinheit Textilmaschinenentwicklung 

Maschinendynamik und Lärmbewertung 

Qualitätsmanagement 
Patent- und Informationsstelle 

Mechanische Fertigung und Elektroinstallation 
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KOMPETENZEN DER FACHBEREICHE 
 
 
Spinnereimaschinen für Natur- und Chemiefasern

Entwicklung von Verfahren und Maschinen 

· Neue Spinnverfahren für Stapelfasergarne 
· Verfahrens- und Anlagenentwicklung für die 

Chemiefaserproduktion 
· Compakt-, Siro- und Core-Technologien für 

Stapelfasergarne 
· Grundlagenforschung zum OE-Spinnen 
· Laborspinneinheit 

Entwicklung von Zusatzeinrichtungen, Bau-
gruppen und Komponenten 

· Automatische Spulenwechselsysteme  

· Entwicklung und Fertigung von Komponenten 
für Changiereinrichtungen  

· Wickelvorrichtungen  

· Komponenten zur Weiterbearbeitung von 
Hohlmembranfasern 

· Fadenspanner 

· Antriebskonzepte und Einrichtungen zur auto-
matischen Prozesskontrolle 

· Modulare Aufwindeunits 

Maschinenentwicklungen 

· Baumwolldeckelkarde, -strecke 
· Baumwoll-/Wollkämmmaschine 
· Flyer, Ringspinnmaschine 
· Kabliermaschine, Zwirnmaschine 

 
 
Wirkerei-, Strickerei- und Nähwirkmaschinen – Schwe rpunkt: Technische Textilien 

Verfahrensentwicklung 

· Neue Gelegebildungsverfahren 
· 3D-Wirkverfahren 
· Bionische Gestaltung textiler Strukturen 
 

Maschinenentwicklung 

· Maschinen für die Verarbeitung von Hochlei-
stungsfasern 

· Maschinen für unidirektionale Strukturen  
· Maschinen für bi- und multiaxiale Gelege-

strukturen 
· Wirkmaschinen für 3D-Textilien 
· Maschinen für Geotextilien 

Untersuchungen am USTER TESTER 3 

Versuchseinrichtung zur Gelegeherstellung Abstandsgewirke als Halbzeug für Faserverbundstrukturen 
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KOMPETENZEN DER FACHBEREICHE 
 
 
Web- und Flechtmaschinen 

Entwicklung von Verfahren und Maschinen 

· Herstellung von Gittergeweben  
· Realisierung spezieller Bindungen 
· Erhöhung der Schussdichte an Webmaschi-

nen mit fehlendem Schussanschlag  
· Untersuchungen zum Einsatz von Formge-

dächtnis-Legierungen 
· Dreidimensionale Gewebe 

Entwicklung von Zusatzeinrichtungen, Bau-
gruppen und Komponenten 

· Kurvengetriebeentwicklung  
· Entwicklung neuer Webschützen  
 

Untersuchungen und Berechnungen  
· Fadenspannungsuntersuchungen  
· Gestellberechnungen  

 

 
 
 
Stickmaschinen     Konfektionsmaschinen 
 
· Entwicklung neuer Stickverfahren 
· Entwicklung von Groß- und Kleinstickma-

schinen  
· Mechanisierungs- und Automatisierungslö-

sungen 
· Realisierung von Zusatzeinrichtungen 
 
 

· Automatisierung von Nähprozessen 
· Simulation von Nähprozessen 
· Alternative Fügeverfahren 
· Entwicklung konventioneller Nähtechnik 
· Spezialnähmaschinen für technische Textilien 
· Simulation von Gebrauchseigenschaften 
· Bestimmung von Materialeigenschaften 
· Entwicklung von Zusatzeinrichtungen und 

Komponenten 
 

 

Messepräsention des Biegesteifigkeitsmessgerätes 
gemeinsam mit dem Institut für Textil- und Beklei-
dungstechnik der TU Dresden 

FEM-Halbmodell zur Entwicklung von Anlagentechnik 
für die Herstellung innovativer 3D-Gewebe 
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KOMPETENZEN DER FACHBEREICHE 
 
 
Veredlungs-, Wäscherei- und Reinigungsmaschinen 

Entwicklung von Verfahren und Maschinen  

· Trockenveredlung 
· Nassveredlung 
· Trocknung 

Entwicklung von Zusatzeinrichtungen, Bau-
gruppen und Komponenten 

· Falten 
· Finishing 
· Wickeln 
· Bahnführung 

 
 
 
Maschinendynamik 

FEM-Berechnungen mit leistungsfähigen Mo-
dulen des Programmes SAMCEF 

· FEM-Modellierung mit Preprozessoren SAM-
FIELD (integrierter CAD-Modul) und BACON 

· Statische Durchsenkungen und Spannungen 
durch Eigengewicht oder Betriebslast 

· Eigenfrequenzen und Schwingungsformen 

· Kritische Drehzahlen von Rotoren unter Be-
rücksichtigung der Kreiselwirkung (Campbell-
Diagramm) und der bei Rotation verursach-
ten Vorspannung 

· Aufweitung und Presssitzberechnung von 
schnellen Rotoren 

· Amplitudenberechnung bei harmonisch oder 
transient erregten Strukturen  

· Schwingungsberechnung beim Einsatz von 
dämpfenden Werkstoffen, z. B. Mineralguss 

Messtechnik 

· Dreh- und Biegemomentmessungen mit 
Messnaben ohne Unterbrechung des Kraft-
flusses 

· Schwingwegmessung an feststehenden oder 
schnell rotierenden Objekten 

· Messung der mechanischen Impedanz von 
Strukturen 

· Auswuchten von starren und elastischen 
Rotoren unter Betriebsbedingungen 

· Massenausgleich von Mechanismen 

· Dynamische Fadenkraftmessung am laufen-
den und/oder stillstehenden Faden  
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KOMPETENZEN DER FACHBEREICHE 
 
 
Angewandte Akustik 

Technische Akustik 

· Ermittlung der Schallemissionskennwerte an 
Maschinen und Anlagen  

· Erarbeitung und Beratung zu Lärmminde-
rungsmaßnahmen 

· Immissionen an Arbeitsplätzen in der Indust-
rie 

· Prognoseberechnungen zur Lärmwirkung 

Kommunallärm 

· Schallschutzgutachten, Messung und Beur-
teilung der Lärmimmissionen im Kommunal-
bereich  

· Frequenzanalysen (Terz, Oktav) bei tonalen 
Geräuschen; zeitlicher Pegelverlauf 

Maschinenakustik 

· Indirekte Schallabstrahlung: Ermittlung der 
Entstehung, Weiterleitung von Körperschall, 
Abstrahlung als Luftschall mit entsprechender 
Gerätetechnik; Oktav-, Terz- und Schmal-
bandanalysen 

· Direkte Schallabstrahlung: Ermittlung von 
Luftschall mit entsprechender Gerätetechnik 

· Lärmquellenortung durch Zeit- und Fre-
quenzanalysen 

· Minderung der Schallentstehung, Schallüber-
tragung in der Maschinenstruktur und Luft-
schallabstrahlung durch Maßnahmen, Projek-
tierung und Testung an Maschinen  

· Primärer Schallschutz bei der Maschinen-
entwicklung 

 
 

Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik und  Informationsverarbeitung  

Projektarbeiten 

· Teleservice-Systeme 
· Einsatz von neuronalen Netzen 

Antriebs- und Steuerungstechnik 

· Entwicklung und Anpassung von Maschinen-
steuerungen 

· Steuerungsprogrammierung 
· CNC–Programmierung 
· Entwicklung und Programmierung von An-

triebssystemen 

 

Microcontroller-Entwicklung 

· Entwicklung von Microcontrollersteuerungen 
· Microcontrollereinsatz in Messsystemen 

Softwareentwicklung 

· Anwendungsprogrammierung (Programmier-
sprachen C++, Delphi) 

· Internetprogrammierung 
· Assemblerprogrammierung für Microcontrol-

ler 

Elektronische Messtechnik 

· PC–Messtechnik 
· Entwicklung von automatisierten Messsyste-

men 
· Sensorentwicklung 

Entwicklung elektronischer Baugruppen und 
Anfertigung von Prototypen 

Bedienoberfläche  
Biegesteifigkeitsmessgerät ACPM 200 C 
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AUSSTATTUNG 
 
 
Rechentechnik 

· CAD-Software auf Workstationbasis mit den 
Betriebssystemen HP-UX, AIX, Windows: 
- Solid Works  
- IBM CATIA V4, V5  
- HP-Solid Designer für 3D-Konstruktion 
- CoCreate Modeling 
- HP-ME-10  
- AutoCAD 

· Berechnungssoftware: 

- SAMCEF, MECANO, ROTOR, MathCAD, 
MISTRAL (ME 10), AdamsSD, Mdesign, SAM 

· Mess- und Analysesoftware: 
- LabVIEW 

· Programmiersoftware: 
- C++, Delphi 

· Datenbanken 
- MySQL 

 
 
Textiltechnologie/Prüfmittel  

· Konturenwirkmaschinen 

· Spinntester, Flyertester 

· USTER TESTER 3, Haarigkeitsmessgerät, 
Vorgespinnstmessgerät, Drehungsprüfer, Zug-
prüfgerät STATIGRAPH L für Garne und Ge-
webe, Kringelfaktormeter 

· Materialprüfmaschine Typ Z2,5/TS1S der Fa. Zwick 

 
 
Versuchshalle mit klimatisiertem Bereich 
 
Mechanische Fertigung 

· Gildemeister 2 Achsen Uni-Drehmaschine CTX 400 
(Spitzenweite: max. 600 mm, Æ max. 200 mm) 

· Drehmaschinen, konventionell (Spitzenweite 
max. 2 000 mm, Æ bis 300 mm) 

· Hermle CNC-Fräsmaschine U 630 M TNC 310 
(450 mm x 250 mm) 

· Hermle Fräsmaschine U 740 iTNC530 (700 x 
500 x 500 mm) 

· Fräsmaschine, konventionell (mit opt. Anzeige, 
400 mm x 150 mm) 

· Flachschleifmaschine (400 mm x 150 mm) 
· div. Ständerbohrmaschinen (Æ 1 – 35 mm) 
· CO2-Schweißarbeitsplatz 
· Brennschneidemaschine (bis 30 mm Dicke) 

Messtechnik 

· Hochgeschwindigkeits-Kamerasystem Speed-
Cam+ 512  

· Nanosekunden-Blitzsystem für Kurzzeitanaly-
sen und Geschwindigkeitsmessungen 

· SONY Digital Video Camera Recorder DCR-
VX1000E 

· Optisches CCD-Mikrometer 
· Modul-Schallechtzeitanalysator 2260 
· Modulschallpegelmesser 2231  
· Schallpegelmesser 2232 
· Akustischer Kalibrator 4230, 4231 
· Elektroakustische Vergleichsschallquelle 
· Schwingungsmessgerät Vibroport 
· Echtzeitfrequenzanalysatoren 
· Messtechnik für Kraft, Temperatur, Drehmo-

ment, Verformung, Spannung, Weg, Ge-
schwindigkeit, Beschleunigung 

· Telemetriesysteme  
· Genauigkeits- bzw. Feinmesswaage 
· Video-Zoom-Mikroskope mit Messfunktion 
· Digitale Massedurchflussmesser für Luft 

 
 
 
 

 

Video-Zoom-Mikroskop mit Messfunktion 
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FORSCHUNGSTHEMENÜBERSICHT 
 
 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, P rojektträger EuroNorm GmbH  

Nr. Projektträger 
Nr. Cetex 

Laufzeit Projektkurztitel Projektleiter 

IW 060027 
5471/05 

11/05 –  
04/08 

Vortex-Spinnen Dipl.-Ing. Peter Voidel 

IW 060025 
5472/06 

03/06 – 
07/08 

Systemeffizienz TLS-Verfahren Dipl.-Ing. Toralf Jenkner 

IW 061182 
5474/06 

07/06 – 
06/08 

Motorische Changierung Dipl.-Ing. Siegfried Theilig 

IW 070101 
5475/07 

01/07 – 
06/09 

Schleuderprüfstand Dipl.-Ing. Armin Rockhausen 

IW 070175 
5476/07 

01/07 – 
12/08 

Optimierung RL-
Großrundstrickmaschine 

Dipl.-Ing. Frank Vettermann 

VF 070014 
5477/07 

04/07 – 
12/09 

Rotorspinnbox Dipl.-Ing. Peter Voidel 

IW 072120 
5485/07 

07/07 – 
08/09 

Trockene UD-Materialien Dipl.-Ing. Frank Vettermann 

IW 072121 
5486/07 

08/07 –  
07/09 

Alternative Streckwerkselemente Dipl.-Ing. Peter Voidel 

IW081068 
5492/08 

04/08 – 
07/10 

Folienaufbereitung für kettbaumfreies 
Verwirken von Monofilamenten 

Dipl.-Ing. Bert Böhme 

VF081011 
5491/08 

07/08 – 
03/11 

Konturnahe Stückfertigung trockener 
Preforms 

Dipl.-Ing. Frank Vettermann 

IW082084 
5493/08 

07/08 – 
06/10 

Teilhubchangierung für Chemiefa-
serwickler 

Dipl.-Ing. Siegfried Theilig 

 
 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, P rojektträger AiF, ProInno II 

Nr. Projektträger 
Nr. Cetex 

Laufzeit Projektkurztitel Projektleiter 

KF 0087 103UK6 
5482/06 

09/06 – 
06/08 

Ultraleichte Sitzmodule Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Heinrich 

KF 0087 104UK7 
5484/07 

06/07 – 
08/09 

Essplatz mit Transportband Dipl.-Ing. Frank Meyer 

KF 0087 105UK7 
5487/07 

10/07 – 
12/09 

Pumpenträger Dipl.-Ing. Bert Böhme 
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FORSCHUNGSTHEMENÜBERSICHT 
 
 
Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und Ar beit, Projektträger SAB GmbH 

Nr. Projektträger 
Nr. Cetex 

Laufzeit Projektkurztitel Projektleiter 

12845/2140 
5488/08 

06/08 –  
09/10 

Verfahrensentwicklung Hybrid-
gelegestrukturen 

Dipl.-Ing. Jan Grünert 
 

 
 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Projek tträger FZ Jülich GmbH,  
FZ Karlsruhe GmbH 

Nr. Projektträger 
Nr. Cetex 

Laufzeit Projekttitel Projektleiter 

03X1000C 
5465 

01/05 –  
12/08 

Biotex Dipl.-Ing.  
Hans-Jürgen Heinrich 

02WTT0666 
5467 

07/05 – 
06/08 

Legionellenfilter Dipl.-Ing.  
Hans-Jürgen Heinrich 

 
 
 

AUSWAHL GEMEINNÜTZIGER FORSCHUNGSPROJEKTE 
 
 
Die Ergebnisse der folgenden, zur Veröffentli-
chung freigegebenen Forschungsprojekte werden 
auf den nächsten Seiten vorgestellt: 
 
· Verbesserung der Wirtschaftlichkeit beim 

Luftechtdraht-Spinnverfahren (Kurztitel: Vor-
tex-Spinnen) 

· Erhöhung der prozesstechnischen Systemef-
fizienz des TLS-Verfahrens (Kurztitel: Sys-
temeffizienz TLS-Verfahren) 

· Entwicklung einer motorischen Changierung 
für Chemiefaserwickler (Kurztitel: Motorische 
Changierung) 

· Bionische Gestaltung und textile Fertigungs-
verfahren zur kostengünstigen Herstellung 
optimierter Faserverbundstrukturen (Kurztitel: 
Biotex) 

· Entwicklung textiler Systeme zur Prävention 
und Eliminierung von biologischen Kontami-
nationen in Trinkwasser- und anderen flüs-
sigkeitsführenden Systemen (Kurztitel: Legi-
onellenfilter) 

· Entwicklung und Musterfertigung abgepass-
ter Abstandsgewirke mit speziellen Funkti-
onssektoren sowie der dazu notwendigen 
maschinenbautechnischen Entwicklungen 
(Kurztitel: Ultraleichte Sitzmodule). 

An dieser Stelle möchte sich das Cetex Institut 
für Textil- und Verarbeitungsmaschinen gemein-
nützige GmbH landes- und bundesweit bei allen 
Ministerien und Projektträgern für die gewährte 
Unterstützung bedanken. 
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VORTEX-SPINNEN 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Peter Voidel     Laufzeit: 11/05-04/08 
 
 
Ausgangssituation 

Die am Markt etablierten Spinnverfahren wie 
Ringspinnen oder OE-Rotorspinnen haben be-
züglich ihrer Produktivität in den zurückliegenden 
Jahren ihre verfahrensspezifischen Grenzen wei-
testgehend erreicht. Durch den Einsatz von Luft 
im eigentlichen Spinnprozess sollen vor allem die 
mechanischen Komponenten für die Drehungser-
teilung eliminiert und durch pneumatische Mittel 
ersetzt werden. 
 
Das von der Firma Murata mit dem Vortex-Spin-
ner MVS 851 vorgestellte Luftechtdrahtspinnver-
fahren ermöglicht zwar weit höhere Lieferge-
schwindigkeiten, zeigt aber hinsichtlich des Luft-
verbrauches und des Faserabganges im Spinn-
prozess sowie in den erreichbaren Garnwerten 
noch ein erhebliches Entwicklungspotential. 
 
Forschungsziel 

Die Arbeit befasst sich mit den technologischen 
Abläufen im Luftechtdrahtspinnprozess und der 
gezielten Untersuchung von Spinnelementen im 
Bereich der Düseneinheit als dem Kernstück die-
ses Verfahrens. 
 
Als Parameter dienen die eingeblasene Luft, ihr 
Druck, Form und Querschnitt der Einlassöffnung, 
sowie Größe, Anzahl und Wirkungsrichtung der 
Düsenbohrungen. 
 
Es sind entsprechende Spinnmittel, Düsenein-
sätze, Drallstoppelemente und Spinnkonen, mit 
unterschiedlichen Geometrien mit Hilfe der 3D-
Konstruktion zu entwerfen, zu fertigen und in 
Spinnversuchen zu testen. 
 
Durch die Einflussnahme auf die geometrische 
Gestaltung sowie die Bestimmung und Variation 
von Prozessparametern werden Ausspinnungen 
vor allem mit Baumwolle durchgeführt, um 
gleichzeitig die Auswirkungen auf die Qualitäts-
parameter der Garne zu ermitteln und zu optimie-
ren. 
 
Von entscheidender Bedeutung ist der im Spinn-
prozess durch ausgeblasene Fasern anfallende 
Abfall. Der Abgangsfaseranteil liegt derzeit bei 
5 – 10 % oder höher und ist aus wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten bei der Betrachtung des Ge-
samtverfahrens zu hoch. Die Gründe für diesen 
Faserabgang im Spinnprozess gilt es zu ermitteln 
und Maßnahmen für dessen Reduzierung zu tref-
fen. 

Forschungsergebnis 

Für die Untersuchungen wurde ein Versuchs-
stand entwickelt und gefertigt. Für die eigentli-
chen Düsenuntersuchungen wurden eine Viel-
zahl von Spinnkomponenten entworfen, gefertigt 
und erprobt. Variiert wurden Anzahl und Winkel 
der Einströmbohrungen der Dralldüse, Maße und 
Form der Spinnkonen, der Expansionskammer 
sowie verschiedene Varianten des Drallstopp-
elementes.  
 
Neben dem Spinndruck dienten weiterhin die ge-
naue maßliche Zuordnung der Elemente inner-
halb des Düsenraumes als Einstellparameter für 
die Musterausspinnungen. Zur Bestimmung des 
Lufthaushaltes wurden für alle Düsenvarianten 
jeweils die zugeführte und die durch den Faser-
einlass angesaugte Luftmenge gemessen. Die in 
den Versuchsausspinnungen erzeugten Garne 
wurden hinsichtlich ihrer textilphysikalischen Wer-
te geprüft und mit mikroskopischen Untersu-
chungen ihre Garnstruktur bestimmt. In allen 
Spinnversuchen wurde der prozentuale Faserab-
gang im Bezug zum eingesetzten Fasermaterial 
ermittelt. 
 
Für eine vergleichende Bewertung der Güte un-
terschiedlicher Varianten von Düseneinheiten 
wurde in Abhängigkeit der vorgegebenen Ziel-
größen Garnqualität, Faserabgang und Luftbe-
darf ein Index-Wert definiert. 
 
Anwendung und wirtschaftliche Bedeutung 

Hauptnutzer der Ergebnisse ist der Pro-
jektpartner. Interessant sind die Ergebnisse die-
ses Vorhabens weiterhin für die Gestaltung von 
Maschinen und Prozessen, in denen Fasern oder 
Garne mit Hilfe des Mediums Luft in irgendeiner 
Form beaufschlagt werden. 

 
Prinzip Luftspinndüse
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SYSTEMEFFIZIENZ TLS-VERFAHREN 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Toralf Jenkner Laufzeit: 03/06-07/08 
 
 
Ausgangssituation 

Beim traditionellen Ringspinnen lassen sich heu-
te keine wesentlichen Leistungssteigerungen 
mehr erzielen. Dies ist vor allem auf reibungs-
technische Ursachen der Ring-Läufer-Kombina-
tion und der damit verbundenen Begrenzung der 
Spindeldrehzahl zurückzuführen. 
 
In den letzten Jahren sind bei Cetex umfangrei-
che Forschungsarbeiten zu einem läuferlosen 
Spinnverfahren durchgeführt worden. Beim so-
genannten TLS-Verfahren (TravellerLess Spin-
ning) können aufgrund des Fehlens der leis-
tungshemmenden konventionellen Ring-Läufer-
Kombination und der Nichtausbildung eines Fa-
denballons gegenüber dem herkömmlichen Ring-
spinnen wesentlich höhere Spindeldrehzahlen 
erzielt werden, was letztlich eine Steigerung der 
Produktionsleistung darstellt. 
 
Im Rahmen der Forschungsprojekte wurde der 
Nachweis der Herstellbarkeit eines Fadens nach 
dem neuen Spinnverfahren erbracht. Durch ver-
schiedene konstruktive und steuerungstechnische 
Maßnahmen konnte die Garnqualität deutlich ver-
bessert werden, so dass mittlerweile eine dem 
Ringgarn gleichwertige Qualität erreicht wird. 
 
 
Forschungsziel 

Ausgehend von den bisher durchgeführten Ar-
beiten zum Thema TLS-Verfahren und den posi-
tiven Ergebnissen in Bezug auf Spinnstabilität 
und Garnwerte machte es sich erforderlich, diese 
Resultate maschinenbaulich und steuerungs-
technisch umzusetzen. Es musste eine prozess-
technische Optimierung erfolgen, um bestimmte 
verfahrensbedingte Algorithmen festzulegen, 
welche ein akzeptables Handling des TLS-Ver-
fahrens im industriellen Einsatz zulassen. Dies 
bezog sich vor allem auf den Hochlauf und das 
Stillsetzen der Maschine sowie auf das Beheben 
von Fadenbrüchen. Hierfür sollten geeignete 
konstruktive und steuerungstechnische Maß-
nahmen ergriffen werden. 
 
In engem Zusammenhang damit sollte ein weiterer 
Schwerpunkt der künftigen Untersuchungen ste-
hen, nämlich die weitere Vergleichmäßigung der 
Fadenspannung während der Kopsreise – sowohl 
zwischen Kopsbasis und –spitze als auch die Ver-
gleichmäßigung der Fadenspannung zwischen 
den einzelnen Arbeitsstellen untereinander.  

Insbesondere bei Letzterem haben nicht zuletzt 
maschinenbauliche und fertigungstechnische 
Faktoren einen Einfluss. Hierfür konnten im Ver-
laufe der Arbeiten zum TLS-Verfahren bereits ei-
nige Ansatzpunkte festgestellt werden, die eine 
weitere Vergleichmäßigung der Fadenspannung 
und damit eine noch bessere Garnqualität infolge 
höherer Spinnstabilität erwarten ließen. 
 
Ein weiteres Arbeitspaket zur prozesstechni-
schen Optimierung stellte die Erzeugung der 
Hubbewegung dar. Vorwiegend aus spinngeo-
metrischen, aber auch aus maschinenbaulichen 
Gründen heraus wurde das Prinzip „bewegte 
Spindelbank“ auf die Versuchsmaschine übertra-
gen. Weiterhin wurde ein vom Hauptgetriebe los-
gelöster, separater Spindelbankantrieb realisiert, 
um verschiedene Kopsformate und Bewicklungs-
arten herstellen und untersuchen zu können.  
 
Diesbezüglich sollten umfangreiche Programmie-
rungsarbeiten durchgeführt werden. Die gegen-
über dem herkömmlichen Ringspinnen deutlich 
höhere Produktionsgeschwindigkeit des Verfah-
rens erforderte eine entsprechend höhere Hub-
geschwindigkeit für die Spindelbank. Aufbauend 
auf vorangegangenen Untersuchungen sollten 
weitere Möglichkeiten zur Erzeugung der Hub-
bewegung aufgezeigt und miteinander verglichen 
werden. Je nach Art der Kopsbewicklung muss-
ten entsprechende Formeln für die Hubbewe-
gung erzeugt werden, die es erlauben, schnell 
und unkompliziert auf verschiedene Parameter 
wie Garnlänge pro Doppelhub, gewünschte Ke-
gellänge in Abhängigkeit von der jeweiligen 
Garnfeinheit zu reagieren. 
 
 
Forschungsergebnis 

Ausgehend von den Ergebnissen vorangegange-
ner Untersuchungen erfolgte im FuE-Vorhaben 
eine prozesstechnische Optimierung des TLS-
Verfahrens, um ein akzeptables Handling dieses 
neuen Spinnverfahrens im industriellen Einsatz 
zu gewährleisten. 
 
Neben steuerungstechnischen Maßnahmen zur 
Stabilisierung der Fadenspannung während des 
Spinnens, Maßnahmen zur Beseitigung von Krin-
gelbildungen wurden auch Möglichkeiten für ein 
sicheres Hochlaufen bzw. Abtouren einer TLS-
Maschine aufgezeigt. 
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SYSTEMEFFIZIENZ TLS-VERFAHREN 
 
 
Neben Algorithmen zur Beseitigung von Faden-
brüchen konnten auch ein Verfahren und eine 
Vorrichtung für einen automatischen Kopswech-
sel entwickelt werden, die zum Patent angemel-
det wurden.   
 
Durch konstruktive Maßnahmen im Bereich des 
rotierenden Fadenführers und der Aufwindestelle 
wurde einer Spinnstellenverschmutzung vorge-
beugt und somit das Fadenbruchrisiko weiter mi-
nimiert. Des Weiteren konnte neben den bereits 
erfolgten Versuchen mit Baumwolle mit der Ver-
spinnung von Polyesterfasern eine hohe Flexibili-
tät des TLS-Verfahrens nachgewiesen werden. 
 
 
Anwendung und wirtschaftliche Bedeutung 

Die Wirtschaftlichkeit des Systems ist ein we-
sentlicher Gesichtspunkt zur Vermarktung des 
TLS-Verfahrens. Die Versuche haben deutlich 
gemacht, dass bei einer Spindeldrehzahl von 
40.000 min-1 gute bis sehr gute Garnwerte bei 
einer überdurchschnittlich geringen Anzahl von 
Fadenbrüchen erreicht wurden. Daran anknüp-
fend wurden im bearbeiteten Forschungsthema 
weitere wichtige Untersuchungen für eine indus-
trielle Akzeptanz des TLS-Verfahrens durchge-
führt. 
 
Durch die erfolgte ständige Weiterentwicklung 
insbesondere der Geometrie des rotierenden Fa-
denführers und der Garnumlenkstelle wurden 
wesentliche Verbesserungen in Bezug auf die 
Dehnungswerte und die Haarigkeit erzielt. Bei 
gleichbleibender Fadenspannung im Bereich der 
Spinnzone konnte die Aufwindespannung am 
Kops reduziert werden. Dies trägt u.a. dazu bei, 
dass das ohnehin geringere Risiko eines Faden-
bruches beim TLS-Verfahren gegenüber dem 
Ringspinnen noch weiter vermindert werden 
konnte. Wirtschaftlich bedeutet das für den Ma-
schinenanwender eine geringere Ausfallzeit pro 
Spinnstelle und damit eine höhere Produktions-
leistung. 
 
Im Gegensatz zum Ringspinnen, wo ein durch 
Partie- oder Nummernwechsel bedingter zeitauf-
wändiger Läuferwechsel an jeder einzelnen 
Spinnstelle erfolgen muss, kann beim TLS-Ver-
fahren schneller auf die unterschiedlichen Erfor-
dernisse reagiert werden, indem - einfach ausge-
drückt - der Fadenführer lediglich mehr oder we-
niger durch seinen Antrieb unterstützt wird.  
Darüber hinaus lassen sich die beim Ringspinnen 
in Kauf genommenen Schwankungen der Faden-
spannungen zwischen Kopsspitze und Kopsbasis 
und die daraus resultierenden Schwankungen 

der Garndehnungswerte durch steuerungstechni-
sche Maßnahmen beim Antrieb des Faden-
führers weitestgehend beseitigen. Dies stellt ei-
nen erheblichen Vorteil gegenüber dem tradi-
tionellen Ringspinnen dar. 
 
Der Einsatz von nach dem TLS-Verfahren arbei-
tenden Spinnmaschinen bedeutet  für den indus-
triellen Anwender eine ganze Reihe von Vortei-
len. Durch die neue Technologie wird die Pro-
duktionsgeschwindigkeit um mindestens 100 % 
gesteigert (Verdopplung der Spindeldrehzahlen). 
Dabei  sind keine Einbußen hinsichtlich der 
Garnqualität hinzunehmen. Durch den Fadenfüh-
rerantrieb können die Dehnung im Garn gezielt 
beeinflusst bzw. Dehnungsunterschiede zwi-
schen Kopsspitze und Kopsbasis nahezu elimi-
niert werden, welche beim traditionellen Ring-
spinnen verfahrensbedingt in Kauf genommen 
werden müssen. 
 
Durch die in der letzten Zeit durchgeführten Un-
tersuchungen zum Thema wurde bestätigt, dass 
mit der Technologie des TLS-Verfahrens ein sehr 
großer Feinheitsbereich sowohl bei der Verar-
beitung von Baumwolle als auch bei Chemiefa-
sern abgedeckt werden kann. Dabei ist keine 
feinheitsbezogene Reduzierung der Spindeldreh-
zahl erforderlich. Auch die beim Ringspinnen 
notwendigen partieabhängigen Läuferwechsel 
entfallen beim TLS-Verfahren, da die Anpassung 
an verschiedene Garnfeinheiten durch den An-
trieb des rotierenden Fadenführers erfolgt.  
 
Auf Grund der im Rahmen der Forschungsarbei-
ten gewonnen Erkenntnisse zum Thema kann 
eingeschätzt werden, dass das TLS-Verfahren 
große Chancen für eine Markteinführung bzw. ei-
ne industrielle Nutzung besitzt. 

Fadenlauf im Bereich zwischen Streckwerksausgang 
und Eingang in den rotierenden Fadenführer 
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MOTORISCHE CHANGIERUNG 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Siegfried Theilig         Laufzeit: 07/06-06/08 
 
 
Ausgangssituation 

Bei Aufspulgeschwindigkeiten über 4500 m/min 
wird zur Zeit mit einer BI-ROTOR-Changierung 
gearbeitet. Diese erfordert einen hohen techni-
schen Aufwand und ist relativ teuer. Durch die 
extremen Schläge der Flügel auf den Faden an 
den Umkehrstellen kann es zu dessen Schädi-
gung kommen. Je höher die Aufspulgeschwindig-
keit, desto höher ist die Gefahr. 
 
 
Forschungsziel 

Ziel war es, die technisch möglichen Grenzen der 
bestehenden Changiersysteme (vorwiegend 
Kehrgewindewelle) durch den Einsatz neuer mo-
torischer Changiersysteme nach oben zu ver-
schieben. Dabei wurden alle bisher angedachten 
und weitere denkbare Changiersysteme auf ihre 
technische Machbarkeit und ihre Grenzen unter-
sucht. Das betraf neben der Betrachtung von re-
versierenden Changierantrieben, wie z. B. 
Schrittmotorchangierung, Changierung mittels Li-
nearmotor oder Pneumatikkolben und Servo-
antrieb des Fadenführers in erster Linie rotieren-
de Changierantriebe, die mit einer Zusatzbewe-
gung im Bereich der Umlenkstellen versehen 
sind um die dortigen Probleme zu reduzieren. 
 
 
Forschungsergebnis 

Im Forschungsprojekt wurde ein neues Chan-
giersystem entwickelt, welches unter der Be-
zeichnung „Teilhubchangierung“ zum Patent an-
gemeldet wurde. Erfindungsgemäß wird die Ei-
genheit des Fadens genutzt, nicht von allein die 
Kreuzungsstellen einer Nutenwalze nach außen 
zu überschreiten, sondern zwischen zwei neben-
einander liegenden Kreuzungsstellen (Teilhub) 
zu pendeln. Durch die bereits vorhandene Fa-
denablaufleiste wird nun bestimmt, welcher Teil-
hub gerade genutzt wird. Durch das Aneinander-
reihen einer beliebigen Teilhubanzahl kann jede 
beliebige Gesamthublänge erreicht werden. Mit 
diesem Changiersystem bleiben alle Vorteile der 
Nutenwalze erhalten. Die Doppelhubzahlen kön-
nen beliebig erhöht werden, da außer dem Faden 
keine großen Massen schnell bewegt werden 
müssen. Durch eine entsprechende technische 
Ausführung in Verbindung mit der Software kann 
mit dieser Einrichtung auch eine Fadenreserve 
gelegt werden.  

Im Rahmen der Forschungsaufgabe wurden ers-
te Vorversuche zur technischen Umsetzung des 
neuen Changiersystems unternommen. Die Ver-
suche waren sehr erfolgreich und ermöglichten 
die Beantragung eines Nachfolgethemas. 
 
 

 
Prinzip Teilhubchangierung mit drei Teilhüben 
 
 
Anwendung und wirtschaftliche Bedeutung 

Hauptanwender der Forschungsergebnisse sind 
die Hersteller für Aufspulmaschinen für die Che-
miefaserproduktion. Dabei gibt es auf dem Welt-
markt eine Vielzahl unterschiedlichster Wickler, 
die in Abhängigkeit von dem aufzuspulenden 
Textilmaterial (Chemiefaser, Naturfaser, …) und 
dessen Vorlage als Multifilament, Monofil, Bänd-
chen oder Stapelfasergarn in unterschiedliche 
Spulenformen und Spulenformaten mit unter-
schiedlicher Aufspulcharakteristik als einfache 
Wickler oder Automatikwickler für den Kontinue-
betrieb angeboten werden. 
 
Alle Hersteller werden von ihren Kunden mehr 
oder weniger stark aufgefordert, die Ausfallzeiten 
der einzelnen Spuleinheiten durch den Wechsel 
einzelner, verschleißbehafteter Changierorgane 
zu reduzieren. Zum anderen können sich die 
Hersteller in Europa gegen die Billiganbieter in 
Fernost nur durch innovative Produkte auf dem 
Weltmarkt behaupten. Das neuartige Changier-
system mit erhöhter Leistung und höherer Varia-
bilität erfüllt beide Forderungen und hat ökonomi-
sche Vorteile sowohl beim Kunden als auch beim 
Hersteller. 
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BIOTEX 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Heinrich      Laufzeit: 01/05-12/08 
 
 
Ausgangssituation und Forschungsziel 

Ziel des vom BMBF geförderten Verbundprojek-
tes war es, Grundlagen zur bionischen Gestal-
tung von textilen Gebilden und ihre Umsetzung in 
textile Fertigungsverfahren zu entwickeln. Dabei 
war für die Herstellung optimierter Faserverbund-
strukturen insbesondere der Kostenfaktor zu be-
achten. 
 
In der Natur sind Faserstrukturen zu finden, de-
ren Geometrie optimal an die entsprechende Be-
lastung angepasst ist. Beispiele hierzu sind 
Bäume, Gräser oder Knochen. Grundidee ist die 
Übertragung dieser Bauweisen der Natur in die 
Technik. Man kann beobachten, dass zum Bei-
spiel in einem Knochen die Querschnitte an die 
Belastung angepasst sind. Die Faserverbund-
technik zur Herstellung von optimierten, textilen 
Strukturen kann als eine erste Annäherung an 
die Bauweise der Natur angesehen werden. Ma-
nuell konnten bereits Strukturen mit optimalem 
Leichtbaupotential gestaltet werden, die die Fe-
stigkeitseigenschaften der Hochleistungsfasern 
maximal ausnutzten. Die damit verbundenen ho-
hen Kosten standen einem umfassenden Einsatz 
in der Praxis jedoch entgegen. Ansätze für auto-
matisierte Fertigungsverfahren lieferten das 3D-
Flechten, Nähen und Sticken, aber auch der Be-
reich der multiaxialen Gelege.  
 
Das Arbeitspaket Multiaxialgelege hat das Cetex 
Institut gemeinsam mit der Firma Saertex GmbH 
& Co. KG bearbeitet.  

Als Hauptzielstellung wurde die freiprogrammier-
bare Verlegung von Faserscharen mit dem Ziel 
der Reduzierung des Abfalls und einer Erhöhung 
der Produktivität gegenüber der Sticktechnik for-
muliert. 
 
Für einen großtechnischen Einsatz sind multiaxi-
ale Gelegemaschinen die zur Zeit produktivste 
Lösung. Der Eintrag der Fasern erfolgt in der E-
bene in gestreckter Ausrichtung. Die Faserver-
teilung ist gleichmäßig über die gesamte 2D-Flä-
che. In gewissen Grenzen können die Eigen-
schaften des textilen Flächengebildes durch Än-
derung der Eintragswinkel, der Materialart, der 
Flächenmassen der einzelnen Lagen und ihrer 
Verbindung (ein oder zwei Nähfadensysteme mit 
unterschiedlichen Nähfadenlegungen) verändert 
werden. Dabei kann aber die Änderung nicht on-
line erfolgen, es ist ein Umrüsten der Anlage er-
forderlich. Somit galt es, Verfahren und Einrich-
tungen zur Änderung der Eigenschaften des e-
benen textilen Flächengebildes in einem Online-
Prozess zu entwickeln.  
 
Im Mittelpunkt standen folgende fünf Aufgaben: 
 
· Erzeugung kundenspezifischer multiaxialer 

Gelege 
· Eintrag von einzelnen Karbonbandabschnit-

ten 
· Kettfadenversatz 
· Variation der Flächendichte 
· Befestigung von gekrümmten Karbonverläu-

fen. 

 

Kettfadenversatzeinrichtung 
 

Belastungsgerechte Filamentablage mit Kettfaden-
versatz – Carbon auf Glas 
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BIOTEX 
 
 
Forschungsergebnis 

Die Auswertung der hergestellten Muster konnte 
den Nachweis erbringen, dass mit dieser Ein-
richtung eine gute Reproduzierbarkeit gewähr-
leistet werden kann. Es wurden mehrere Versat-
zeinheiten konzipiert, gebaut und optimiert. Ne-
ben dem Aufbringen von fadenförmigen Ver-
stärkungen wurden auch für bändchenförmige 
Strukturen Verlegemöglichkeiten gefunden. 
Durch den Einsatz neuer Bändchenführungs-
ösen, die mittels Rapid Prototyping hergestellt 
wurden, konnte eine gleichmäßige Ablage der 
Bändchenschar realisiert werden. Die Optimie-
rung des Verlegegetriebes ermöglicht die Verän-
derung der Dichte der Verstärkungsfäden/-bänd-
chen in einem größeren Bereich.  
Mit den Arbeiten wurden die Grundlagen für eine 
definierte Verlegung von Verstärkungsfaserlagen 
in Ablagewinkel von 0° bis über 80° geschaffen. 
Die Fixierung der Faserlagen erfolgt durch in der 
Wirkstelle über die gesamte Arbeitsbreite mit 
Schiebernadeln mittels Durchstichprinzip. Die 
Dichte der Faserlagen kann in einem Bereich von 
1 zu 2 bis 1 zu 4 während der gekrümmten Ab-
lage variiert werden.  
Zur Problematik Bändchenverlegung wurde im 
April 2007 eine Patentanmeldung hinterlegt. 
 
 
Realisierte Muster 
 
Carving-Ski 
Als erstes Demonstrationsbauteil wurde auf An-
regung der Firma Saertex ein Carving-Ski aus 
Glasfasergelege 0°/90° realisiert. Dieser Ski wur-
de traditionell aus Gelege mit konstanten Ab-
ständen in Schuss- und Kettrichtung hergestellt. 
Die taillierte Form des Skis wurde aus dem Ge-
lege herausgeschnitten. Damit waren im Taillen-
bereich weniger tragende Kettfäden vorhanden. 
Dieser Mangel konnte durch eine gezielte Beein-
flussung der Lage der Kettfäden vorm Vernähen 
vermieden werden. 
 
Tanktrennwand  
Für ein Demonstratorbauteil der Firma Daimler 
wurden gemeinsam mit der Firma Saertex meh-
rere Vorschläge erarbeitet. Für die Vorzugsvari-
ante wurden Probemuster unter Praxisbedingun-
gen hergestellt. Die Produktionsgeschwindigkeit 
der Wirkmaschine stellte für die Arbeitsweise der 
Versatzeinrichtung kein Problem dar. Es bestand 
noch ausreichend Spielraum für eine Erhöhung 
der Produktivität. 
 

Anwendung und wirtschaftliche Bedeutung 

Das neue Verfahren ermöglicht eine kostengüns-
tige Herstellung von Faserverbundstrukturen 
durch die Entwicklung automatisiert herstellbarer 
„Basistextilien“ und deren Kombination zu end-
konturnahen Vorformlingen mit hohem Integrati-
onsgrad auch bei komplexen Bauteilen.  
 
Damit wird eine weitere Erhöhung des Leicht-
baupotentials von Faserverbundstrukturen durch 
die optimale Gestaltung der Geometrie und der 
Faserverstärkung, insbesondere in Krafteinlei-
tungsbereichen und bei komplexen, dreidimensi-
onal belasteten Strukturen erreicht.   
 
Die endkonturnahe Fertigung schont die Res-
sourcen indem der Einsatz der teuren Fasern op-
timiert und damit Verschnitt reduziert wird. Das 
Projekt leistet damit einen Beitrag zur Stärkung 
des Forschungs- und Entwicklungsstandortes 
Deutschland und zur Schaffung neuer Geschäft-
felder für die Textilindustrie. 
 

 
 

DAIMLER-Demonstratorbauteil (Tanktrennwand) aus 
dem BMBF-geförderten Projekt „BIOTEX“ 
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LEGIONELLENFILTER 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Heinrich     Laufzeit: 07/05-06/08 
 
 
Ausgangssituation und Forschungsziel 

Trinkwasser muss sowohl chemischen als auch 
mikrobiologischen Richt- bzw. Grenzwerten ge-
nügen. So dürfen keine Krankheitserreger in 
Konzentrationen enthalten sein, die zu einer 
Schädigung der menschlichen Gesundheit führen 
können.  
 
Selbst beim Einspeisen von mikrobiologisch ein-
wandfreiem Trinkwasser in Trinkwasserversor-
gungsanlagen seitens der Wasserversorger 
(Wasserwerke) an der Übergabestelle können 
darin unter geeigneten Bedingungen Mikroorga-
nismen, auch bakterielle Krankheitserreger wie 
Legionellen, Pseudomonaden oder atypische 
Mykobakterien wachsen und gedeihen.  
 
Diese wassergängigen Mikroorganismen benöti-
gen für ihre Vermehrung eine besiedelbare was-
serbenetzte Oberfläche, eine artspezifische Um-
gebungstemperatur sowie ausreichend Nähr-
stoffe. Die Folge ist die Ausbildung eines so ge-
nannten Biofilms auf den Innenoberflächen eines 
wasserführenden Systems.  
 
Ziel des Projektes war es, die imperativen Forde-
rungen der TrinkwV 2001 nach Freiheit des 
Trinkwassers von pathogenen Keimen in krank-
machenden Konzentrationen einzuhalten. Dazu 
muss entweder ein bereits vorhandener Biofilm 
inhibiert bzw. beseitigt oder dessen Entstehung 
verhindert werden. Die Warmwasserversorgung 
wirft für die Einhaltung der mikrobiologischen Pa-
rameter wegen der idealen Vermehrungsbedin-
gungen der Mikroorganismen besondere Prob-
leme auf. 
 
Unter den pathogenen Biofilm-Besiedlern sind 
Legionellen als besonders gefährlich einzustufen. 
Die Infektion mit Legionellen erfolgt – neben 
Wundkontakt - hauptsächlich durch das Einat-
men von feinen legionellenhaltigen Wassertröpf-
chen (Aerosolen), beispielsweise an Dusch- bzw. 
Brauseköpfen; potentiell sind aber auch beson-
ders Klimaanlagen „Distributoren“. 
 
Immer wieder auftretende Fälle von Legionel-
leninfektionen, zeigen, dass die bisher ent-
wickelten und in Anwendung befindlichen Metho-
den und Sicherungssysteme in vielen Fällen den 
Anforderungen nur unzureichend oder gar nicht 
genügen. 
 
 
 
 
 

Forschungsergebnis 

Cetex hat im Rahmen des Projektes das Teil-
projekt 3: Maschinenbautechnische Entwicklun-
gen bearbeitet. 
 
Die Zielstellung einer signifikanten Reduzierung 
der Besiedelung und Vermehrung von Mikroor-
ganismen in wasserführenden Systemen konnte 
durch das Einbringen spezieller metallhaltiger 
textiler Systeme erreicht werden. Aus hydrauli-
schen Gründen und zur Erzeugung möglichst 
großer Kontaktflächen des Wassers mit dem mi-
krobiziden Metall wurden spezielle 3-dimensi-
onale textile Filtersysteme aus metallhaltigen 
bzw. metallisierten Garnen in Form von Ab-
standsgewirken entwickelt. Zu lösende Aufgaben 
bestanden dabei in der Entwicklung der textilen 
Form und des zu verarbeitenden versilberten Fa-
denmaterials, sowie in technisch technologischen 
Anpassungen an der Wirkmaschine zur Verarbei-
tung dieses Fadenmaterials. 
 
Der Vorteil des Einsatzes von Abstandsgewirken 
kann wie folgt charakterisiert werden: 
 
· äußerst geringer hydraulischer Widerstand, 

d. h. es ist keine Druckerhöhung in den was-
serführenden Systemen erforderlich 

· hohe Eigenstabilität der Textilien 
· flexible textile Struktur ermöglicht gute An-

passung an die unterschiedlichen Geo-
metrien der wassertechnischen Anlagen 

· keine chemischen Zusätze erforderlich. 
 
Zur Testung der Wirksamkeit des Materials wur-
den beheizbare Prüfbehälter entwickelt und ge-
fertigt und ein Wasserkreislauf realisiert. Es wur-
den Befestigungsvarianten, auch für eine Nach-
rüstvariante, entwickelt. 
 
Weiterhin wurde ein Algorithmus zur Berechnung 
der Garnoberfläche, d. h. zur Bestimmung der 
verfügbaren Silberoberfläche im Abstandsge-
wirke, entwickelt. Damit kann die für jeden An-
wendungsfall, entsprechend dem zu behandeln-
den fluiden Medium, d. h. Trink-, Brauch-, Kühl- 
oder Prozesswasser, dem jeweils zu behandeln-
den Volumen, der anlagenspezifischen Merk-
male, der mikrobiellen Zielstellung wie Dekonta-
mination oder Konservierung und der zu beach-
tenden Richtlinien, Verordnungen und Regel-
werke benötigte versilberte Garnoberfläche, in 
einer speziellen Abstandsgewirkekonstruktion 
eingestellt werden. 
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LEGIONELLENFILTER 
 
Projektpartner waren: 
 
· Silvertex GmbH, Hoppegarten 
· TU Dresden, Institut für Medizinische Mikro-

biologie und Hygiene, Dresden 
· Statex Produktions+Vertriebs GmbH, Bremen 
· Textilwerk St. Micheln GmbH & Co. KG, Mül-

sen 
· TU Dresden, Institut für Textil- und Beklei-

dungstechnik 
· TU Dresden, Professur für Textilveredlung, 

Dresden. 
 
 
Anwendung und wirtschaftliche Bedeutung 

Das Herstellungsverfahren der textilen Systeme 
ist gegenüber bisher bekannten Filtern wirt-
schaftlich effizienter.  
 
Durch die textile Struktur kann eine Konfektionie-
rung aus einem 3-dimensionalen Grundmaterial 
(Meterware) durch Gestaltung beliebiger Lagen 
erfolgen, womit nahezu alle gängigen Leitungs-
profile und Behältergeometrien in beliebigen 
Durchmessern aus einem Basismaterial ausge- 
stattet werden können. Auch die Anpassung an 
gekrümmte Rohr- und Behälterverläufe ist mög-
lich.  
 
Die Fertigung eines funktionalen 3-dimensionalen 
textilen Abstandssystems und die bedarfsge-
rechte Konfektionierung entsprechend den Ge-
gebenheiten erschließen auch die Möglichkeit 
der Nachrüstung bereits in Betrieb befindlicher 
Systeme. Dies stellt gegenüber den bisher be-
kannten Systemen einen entscheidenden wirt-
schaftlichen Vorteil dar. 
 

Einsatzmöglichkeiten für die textilen Systeme 
sind: 
 
· Zwischenspeicher der Trinkwasser-Hausin-

stallationen 
· Stagnationsbereiche der Trinkwasser-

Hausinstallationen, z. B. Duschköpfe 
· Trinkwasser führende Installationssysteme 

von mobilen Einheiten, z. B. bei Eisenbahnen 
und Luftfahrzeugen 

· Kühlfluide für Maschinensysteme 
· Gebrauchswasser in fluidgetragenen Produk-

tionsprozessen. 
 

 
 
 
 
 

Silvertex®-3D-Abstandsgewirke mit offener Struktur 

Vorratsbehälter mit Abstandsgewirke 
(Quelle: Silvertex GmbH) 
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ULTRALEICHTE SITZMODULE 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Heinrich        Laufzeit: 09/06 – 06/08 
 
 
Das Cetex Institut bearbeitete im Rahmen des 
Verbundprojektes das Teilprojekt "Entwicklung 
und Musterfertigung abgepasster Abstandsge-
wirke mit speziellen Funktionssektoren sowie der 
dazu notwendigen Maschinen, Vorrichtungen für 
ultraleichte Sitzmodule".  
 
 
Ausgangssituation 

Auf dem Gebiet der Sitzherstellung hat in den 
letzten 20 Jahren kein Entwicklungssprung statt-
gefunden. Bisher haben insbesondere die Fort-
schritte in der Materialtechnik und bei den Ferti-
gungsverfahren von Faserverbundwerkstoffen 
und textilen Halbzeugen (als Grundmaterial für 
Verbundwerkstoffe und als Polsterungs- und Be-
zugsmaterial) einen sehr geringen Einfluss auf 
faserverstärkte Fahrzeugsitze, so dass diese zu 
schwer, unbequem und in Fertigung und Mon-
tage zu kostenintensiv sind. 
 
Im konkreten Anwendungsfall ging es um einen 
speziellen Rollstuhl für Kinder, die durch unheil-
bare Hirnschädigungen an vom Gehirn ausge-
lösten Lähmungen oder Bewegungseinschrän-
kungen leiden. Das Ziel ist die Rehabilitation und 
Integration dieser Kinder, an die infolge beste-
hender physiologischer Einschränkungen erhöhte 
körperliche Anforderungen gestellt sind. Die stete 
Verbesserung des körperlichen Wohlbefindens 
zur Regeneration und die Aufrechterhaltung des-
selben im aktiven Leben, um gute Voraussetzun-
gen zur persönlichen freien Entfaltung zu bieten, 
stehen dabei im Vordergrund. Damit verbunden 
ist das Schaffen geeigneter Umgebungsbedin-
gungen ganz besonders im unmittelbaren körper-
lichen Umfeld betroffener Kinder, um ihnen die 
gleichberechtigte Eingliederung in die gesell-
schaftlichen Abläufe zu erleichtern. Dabei ist es 
wichtig zu erkennen, dass Bewegung ein grund-
sätzliches Bedürfnis und damit Voraussetzung 
des Lebens ist und dass Kinder, die in - welchem 
Maße auch immer - in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind, auch eher einer erhöhten psychi-
schen Belastung ausgesetzt sind. 
 
 
Forschungsziel 

Die vom Cetex Institut entwickelten Abstandsge-
wirke erfüllen aufgrund ihrer druckelastischen 
und klimaphysiologischen Eigenschaften prinzi-
piell die hohen Anforderungen an ein im Rehabili-
tationsbereich eingesetztes Sitzpolster.  
 

Für den neuartigen Leichtbau-Sitz mussten je-
doch spezielle ultraleichte Sitzmodule entwickelt 
werden. Zwecks ergonomischer Optimierung und 
erheblicher Komfortsteigerungen des Sitzes soll-
ten neue klimaaktive, Platz sparende und ab-
gepasst herzustellende textile Abstandsgewirke 
als Polster entwickelt, hergestellt und geeignet 
befestigt werden. 
 
 
Forschungsergebnis 

Als Entwicklungsbasis wurde ein handelsübliches 
Sitzpolster eines am Projekt beteiligten Produ-
zenten verwendet. Um Vergleichsmuster fertigen 
zu können, wurden die Druckspannungs-Verfor-
mungseigenschaften (DSVE) nach DIN EN ISO 
2439 des Polsters ermittelt.  
 
Die Nachbildung dieses Sitzpolsters durch ein 
endkonturnahes Polster aus 3D-Gewirke (Bild 1) 
brachte bereits entscheidende Vorteile für den 
Anwender.  
 
Wegen der speziellen Eigenschaften des 3D-
Gewirkes ist eine optimale Thermoregulation 
durch Druckverminderung, Feuchteabtransport 
und Wärmeab- bzw. –zufuhr gewährleistet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die individuelle Sitz- bzw. Liegeposition sowie die 
Größenanpassung sind durch textile Gelenke 
einstellbar. Eingearbeitete spezielle Funktions-
sektoren gewährleisten eine optimale Stütz- bzw. 
Entlastungsfunktion. Ein hygienisch einwand-
freier Wiedereinsatz durch Wasch- und Desinfi-
zierbarkeit ist garantiert. 
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Bild 1: Konfektioniertes Sitzpolster (Nachbildung) 
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ULTRALEICHTE SITZMODULE 
 
 
Im weiteren Verlauf des Projektes wurde das 
vorhandene Sitzpolster jedoch unter therapeuti-
schen und optischen Aspekten noch weiter ver-
bessert. Dazu waren gewisse Maschinenanpas-
sungen erforderlich. 
 
Therapeutisch notwendige Elemente wie Tuber-
kante (im Sitzbereich) und Abduktionsführungen 
(im Beinbereich) wurden eingearbeitet. Der Sitz-
bereich teilt sich somit in zwei Zonen mit unter-
schiedlichen Eindruckhärten (Tuberkantenbe-
reich härter als Bereich für Sitzhöcker) auf. Der 
härter gestaltete Tuberkantenbereich soll verhin-
dern, dass das Kind nach vorn aus dem Sitz her-
ausrutschen kann. Im Beinbereich weisen die 
Sektoren für die Abduktionsführungen eine hö-
here Eindruckhärte auf als der übrige Beinbe-
reich. Optisch wurde das Sitzpolster durch eine 
kindgerechte Farbgestaltung aufgewertet (Bild 2). 
 
Im Anschluss an die Gewirkeherstellung folgen 
die Prozesse Thermofixierung zur Einstellung der 
endgültigen Gebrauchseigenschaften des textilen 
Werkstückes und Konfektionierung.  
 
Die gewünschten und eingestellten druckelasti-
schen Eigenschaften werden mittels einer Mate-
rialprüfmaschine nach DIN EN ISO 3386-1 und 
DIN EN ISO 2439 geprüft. 
 
Das in Bild 2 gezeigte Sitzpolster entspricht allen 
gestellten Anforderungen bezüglich 
 
· hohem Sitzkomfort 
· geometrischer Abmessungen (Länge, Breite, 

Dicke) 
· ansprechender kindgerechter optischer Ges-

taltung 
· therapeutischer Wirksamkeit. 
 
 
Anwendung und wirtschaftliche Bedeutung 

Das im Rahmen des Projektes gefertigte Funkti-
onsmuster eines Sitzpolsters für einen Kinderroll-
stuhl kann gemeinsam mit einem neuen Kinder-
rollstuhl oder als Zubehör für derzeitig im Markt 
befindliche Kinderrollstühle vermarktet werden.  
 
Durch Variationen des Sitzpolsters (zum Beispiel 
Änderung der geometrischen Abmessungen 
und/oder Eindruckhärte) ergeben sich neue Ein-
satzfelder. Diese können im gesamten häusli-
chen oder klinischen Pflege- und Therapiebe-
reich liegen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Am Verbundprojekt beteiligt waren folgende  Fir-
men und Einrichtungen: 

· Thomas GmbH + Co. Technik + Innova-
tion KG 

· Faserinstitut Bremen 
· Institut für Konstruktion und Verbund-

bauweisen e. V. (KVB) 
· Spitzen und Gardinenfabrikation GmbH. 
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Bild 2: Konfektioniertes Sitzpolster (Neuentwicklung) 

Bild 3: Neu entwickeltes Sitzsystem mit Sitzkissen 
(Quelle: Thomas GmbH + Co. Technik + Innovation KG) 
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PATENTE 
 
 
Patentanmeldungen  

 
Im Jahre 2008 wurden zwei Patentanmeldungen 
beim Deutschen Patent- und Markenamt und ei-
ne Patentanmeldung beim Europäischen Patent-
amt hinterlegt:  
 

· Verfahren und Vorrichtung zur partiellen Ver-
stärkung einer Warenbahn (DE) 

· Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung 
von Maschenwaren (DE) 

· Verfahren und Vorrichtung zur partiellen Ver-
stärkung einer Warenbahn (EP) 

 
Patenterteilungen 

Folgende Patente wurden erteilt: 
 
DE 100 26 405 B4: 
Abstandsgewirke und Vorrichtung zu seiner Her-
stellung 
 

 
DE 199 12 545 B4:  
Antriebseinrichtung für eine mit Wirkwerkzeugen 
besetzte Barre einer Wirkmaschine, insbesonde-
re Kettenwirkmaschine 

 
 

DIENSTLEISTUNGEN  
 
 
Aufgrund seiner vielfältigen Kompetenzen und 
der langjährigen Erfahrungen seiner Mitarbeiter 
ist das Cetex Institut in der Lage, seinen Kunden 
ein umfangreiches Spektrum an Dienstleistungen 
anzubieten. 
 

Es reicht von Auftragsforschung und -entwicklung 
mit den gleichen Kompetenzen wie im Bereich 
Forschung über vielseitige Beratung, Musterbau- 
und Fertigungsleistungen, Leistungen auf den 
Gebieten Elektrotechnik und Mechatronik sowie 
Maschinendynamik und Akustik bis hin zu ver-
schiedenartigen Produktentwicklungen. 

 
Auftragsforschung und -entwicklung 

Die personellen und fachlichen Ressourcen des 
Cetex Institutes stehen unseren Kunden selbst-
verständlich auch für Auftragsprojekte zur Verfü-
gung, die ausschließlich von den Kunden selbst 
finanziert werden und von ihnen demzufolge 
auch exklusiv genutzt werden können. 
 

Eine strikte vertrauliche Behandlung der Interes-
sen unserer Kunden und der Arbeitsergebnisse 
ist dabei für uns unabdingbare Voraussetzung für 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

 
Fertigungsleistungen 

Unsere Versuchswerkstatt verfügt über umfang-
reiche Erfahrungen beim Musterbau und der Fer-
tigung maschinenbaulicher Komponenten. Nach 
vorliegenden Fertigungsunterlagen werden Teile 
und Baugruppen in Einzelfertigung und Kleinse-
rien gefertigt. Kundenanfragen können kurzfristig 
realisiert werden. Folgende Leistungen werden 
angeboten:  
 
· Drehen CNC und konventionell 

· Fräsen CNC und konventionell 

· Waagerecht-Flachschleifen  

· Bohren 

· Sägen 

· CO2-Schweißen 

· Brennschneiden 

· Montage von Baugruppen 

· Testung und Inbetriebnahme von Maschinen 

 
Nähere Informationen zur Maschinentechnik sind 
im Abschnitt Ausstattung zu finden. 
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DIENSTLEISTUNGEN  
 
 
Elektrotechnik / Mechatronik 

Die moderne Antriebstechnik ist gekennzeichnet 
durch ein verstärktes Zusammenwachsen von 
elektrischen und mechanischen Komponenten zu 
Antriebssystemen. 
Für alle Arten von Antrieben können durch den 
Einsatz kompakter Leistungselektronik, innovati-
ver Motorkonzepte, optimierter Mechanikkompo-
nenten sowie modernster Messtechnik und Sen-

sorik die gewünschten Eigenschaften erzielt wer-
den. Das erforderliche interdisziplinäre Vorgehen 
zwischen Elektrotechnik und Maschinenbau bei 
Planung, Entwurf, Inbetriebnahme und Betrieb 
dieser Systeme kann in unserer Forschungsein-
richtung realisiert werden. Ziel ist die Entwicklung 
bzw. Projektierung kundenorientierter, energieef-
fizienter Lösungen. 

 
 
Maschinendynamik / Akustik 

Aufgaben aus den Querschnitts-Bereichen Ma-
schinendynamik und Maschinenakustik sind Be-
standteil des Leistungsangebotes der Cetex. 
 
Gemeinsam mit dem Kunden wird vor Ort eine 
Situationsanalyse durchgeführt. Auf der Grund-
lage der Messungen, Untersuchungen und Be-
rechnungen werden konstruktive Empfehlungen 
erarbeitet. Ziele sind die Leistungssteigerung der 
Maschinen und Anlagen sowie eine optimale Ma-
terialauslastung bei Sicherheitsauslegung ent-

sprechend der Belastung. Alle Maßnahmen sind 
auf eine Verkürzung der Entwicklungszeiten 
durch Vermeidung aufwändiger Änderungen bei 
der praktischen Erprobung gerichtet. Auf Kun-
denwunsch übernimmt Cetex die komplette kon-
struktive Weiterbearbeitung. 
 
Zur Realisierung stehen umfangreiche Berech-
nungssoftware und messtechnische Ausrüstun-
gen zur Verfügung. 

 
 
Produktentwicklung, Musterfertigung und Prüfung von  Abstandsgewirken 

Cetex verfügt über umfangreiche Erfahrungen bei 
der Entwicklung und Weiterentwicklung des Ver-
fahrens und der Maschine zur Herstellung druck-
elastischer, atmungsaktiver Abstandsgewirke in 
größeren Dicken. 
 
Darauf aufbauend bieten wir neben der Bearbei-
tung komplexer Forschungsprojekte auch Pro-
duktentwicklung, Musterfertigung und Testung 
als Dienstleistung im Kundenauftrag an. Auf der 
Basis der Anforderungsprofile unserer Kunden 
entwickeln wir deren maßgeschneidertes Textil 
und fertigen erste Muster. 
 
Mit der Materialprüfmaschine TypZ2,5/TS1S der 
Fa. Zwick (Bild) können Druckspannung und Ein-
druckhärte an Textilien bestimmt werden.  
 
Auf der Grundlage der Bestimmung mechani-
scher Polster- bzw. anwendungsorientierter Ei-
genschaften kann der Einfluss von Änderungen 
der technologischen Parameter auf das Produkt-
verhalten untersucht werden. Das Abstandsge-
wirke kann somit optimal an die gestellten Anfor-
derungen angepasst werden. Die Einsatzfelder 
für die Abstandstextilien sind vielfältig. Unsere 
bisherigen Schwerpunkte lagen in den Bereichen 
Matratzen, Autositze, Auflagen für Sportgeräte 
und Kissen für Orthopädie und Rehatechnik. 
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Produktentwicklung Labor-Spinneinheit 

Die modulare flexible 
Labor-Spinneinheit für 
den Kurz-, Mittel- und 
Langstapelbereich un-
terstützt neue Tech-
nologien wie Kom-
paktspinnen, Siro- 
und Coreverfahren. 
Zur Basisausstattung 
gehören ein 3-Wal-
zen-Streckwerk, eine 
Kompaktiereinrich-tung 
mit perforierten 
Gummi- oder Ge-
weberiemchen, be-
wegte Ringbank, fest-
stehende Spindelbank 

mit Einzelspindelantrieb der 6 - 8 Spinnstellen. 
Die Grundkonfiguration ist mit verschiedenen 
Austausch- und/oder Ergänzungsbaugruppen 
erweiterbar. Ergänzungsbaugruppen für Core- 
und Sirogarnherstellung und Bandverspinnung 
sind einfach adaptierbar. Die klassische Stan-
dardgarnherstellung wird durch einfachen Aus-
bau der Kompaktiereinrichtung möglich. Der 
Schaltschrank ist in die Labor-Spinneinheit integ-
riert. 

Die vielfältigen Kombinationsmöglichkeiten der 
Laborspinneinheit bieten Entwicklungspotential 
zur Gestaltung neuartiger Garnstrukturen für un-
terschiedliche Einsatzgebiete: 

· Verarbeitung von Stapelfasergarnen aus 
Baumwolle, Chemiefasern, Wolle und Seide 
sowie deren Mischungen 

· Erzeugung von Kerngarn (Core-Garn) in 
Kombination mit verschiedenen Varianten 
von Kernfäden unterschiedlichster Material-
qualität mit bis zu 2 Corematerialien 

· Verarbeitungsmöglichkeit unelastischer bis 
hochelastischer Kernfäden 

· Erzeugung von zwirnnahen Strukturen (Siro-
Verfahren) mit unterschiedlichen "Garnkon-
struktionen" bis hin zu Siro-Core-Kompakt-
Garn 

· Erzeugung von in Länge, Dicke und Abstand 
programmierbaren Effektgarnen  

· Verbesserung der Rohstoffausnutzung der 
eingesetzten Faserstoffe und Qualitätssteige-
rung der Garne. 

Die Laborspinneinheit ist für Garnhersteller, Tex-
tilmaschinenbauer und Komponentenhersteller 
ebenso interessant wie für Forschungsinstitute 
oder Bildungs- und Lehreinrichtungen. 

 
 
Produktentwicklung Fadenspanner 

Die speziellen Fadenspanner sind für Spulen-
gatter an Spul-, Wickel- und Beschichtungsanla-
gen sowie für andere Einsatzgebiete geeignet. 
 
Eigenschaften: 
 
· Geeignet für alle üblichen Spulgeschwindig-

keiten 

· Die Fadenspannungen sind in einem großen 
Bereich einstellbar 

· Die unterschiedlichen Fadenspannungen 
beim Abzug von Vorlagekörpern während 
des Fadenlaufes werden kompensiert 

· Robuste und betriebssichere Bauweise 

· Fadenlaufflächen aus verschleißfester Oxid-
keramik 

· Einfache Bedienbarkeit 
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Beratung 

Die Serviceleistungen reichen von der Vorberei-
tung der Projekte bis hin zur Überleitung der For-
schungsergebnisse in die Produktion. 
 
Bei der Projektvorbereitung bietet Cetex Unter-
stützung zu den Themen:  
 
· Ausarbeitung von Aufgabenstellungen 

· Auswahl passender Förderprogramme  

· Formulierung der Projektanträge 

· Beantragung der Fördermittel 

· Projektmanagement 

· Erstellung von Projektunterlagen. 

 

Die Technologieberatung umfasst nahezu alle 
Bereiche des Textilmaschinenbaus wie: 
 
· Spinnerei 

· Wirkerei/Strickerei 

· Stickerei/Konfektion 

· Veredlung.  
 
Darüber hinaus werden u. a. Empfehlungen zu 
Lärmminderung und Schallschutz oder auch zur 
Substitution spezieller Werkstoffe). Auch zu Patent- 
und Literaturrecherchen beraten wir Sie gern. 
 
Nach Projektabschluss leistet die Technologie-
transfereinheit Textilmaschinenentwicklung  Un-
terstützung bei der Markteinführung der Produkte. 

 
TECHNOLOGIETRANSFEREINHEIT TEXTILMASCHINENENTWICKLU NG 
 
 
Die in die Forschungseinrichtung integrierte 
Transfereinheit Textilmaschinenentwicklung 
nimmt u. a. folgende Aufgaben wahr: 
 
· Organisation und Durchführung von Techno-

logietransfer-Projekten, insbesondere Know-
how-Transfer von Forschungsergebnissen in 
die Praxis 

· Vorstellung von Forschungsergebnissen in 

- Fachvorträgen und Artikeln in Fachzeit-
schriften und zu Tagungen 

- Projekt-, Messe-  und Firmeninformationen 
- Internet  
- Prospekten 
 

· Präsentation auf:  

- Messen 
- Fachtagungen, Veranstaltungen und in öf-

fentlichen Einrichtungen 

· Interessenweckung bei potentiellen Nutzern 
von Forschungsergebnissen sowie aktive Un-
terstützung bei der Organisation der Pro-
duktion in deren Unternehmen 

· Herausgabe eines Mitteilungsblattes 

· Ausrichtung von Fachtagungen, Kolloquien 

· Anmeldung und Lizenzierung von Schutz-
rechten für signifikante F/E-Ergebnisse  

· Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Einrich-
tungen, Firmen und Verbänden  

· Beratungstätigkeit und Unterstützung bei der 
Markteinführung von Produkten 

· Öffentliche Bereitstellung von Informations-
material in der wissenschaftlichen Bibliothek 
der Einrichtung (Patentschriftensammlung, 
Fachbibliothek, Auftragsrecherchen). 

  
 
Fachinformation 

Die Fachbibliothek der Einrichtung hat einen um-
fangreichen Bestand von Fachliteratur, Zeit-
schriftentiteln, Katalogen und Forschungsberich-
ten. Der Bestand der Bibliothek steht nach Vor-
anmeldung zur Einsichtnahme zur Verfügung; ei-
ne Ausleihe an einrichtungsfremde Personen er-
folgt nicht. Auf Wunsch werden jedoch Kopien 
gegen Erstattung der Auslagen angefertigt. 
Das stationäre Informationsangebot der Einrich-
tung wird sinnvoll ergänzt durch Datenbankre-
cherchen zu: 

· Fachliteratur  

· Patente und Marken 

· Zeitungen und Zeitschriften 

· Brancheninformationen 

· Normen und Recht 

· Firmen und Produkten 

· Markt und Management. 
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NEUE WEBSEITE 
 
 
Seit 1.12.2008 ist der neue Webauftritt des Cetex 
Institutes online. Die Präsentation wurde erwei-
tert, neu strukturiert und mit einem aktuellen De-
sign ausgestattet. 
 
Perspektivisch soll in den Internetauftritt ein 
Transferportal integriert werden. Zusätzlich zu 
den bereits jetzt veröffentlichten Kurzberichten zu 
abgeschlossenen Forschungsprojekten werden 
Informationen zu Anwendungsmöglichkeiten der 
Projektergebnisse bereitgestellt. Damit wird die 
Umsetzung der Forschungsergebnisse effektiver 
gestaltet. Außerdem sollen auch für Interessen-
ten aus branchenfremden Bereichen Möglichkei-
ten für eine Nutzung nach entsprechender An-
passung aufgezeigt werden. 
 

 

 
 

VERÖFFENTLICHUNGEN UND VORTRÄGE 
 
 
Fachartikel in Fachzeitschriften, Büchern und Tagun gskatalogen 

Technische Textilien 
 
 
Technical Textiles 

3/2008 
S. 128/129 
 
3/2008 
S. E124/E125 

Hans-Jürgen Heinrich, Jan Grünert 
Gert Zeidler, KARL MAYER MALIMO Textilmaschinenfabrik 
GmbH 
“Neues Verfahren zur Herstellung von multidirektionalen Gele-
gen“ 
“New method for producing multidirectional layer fabrics“ 

 
 
Projekt-, Produkt- und Firmeninformationen 

avr Allgemeiner Vlies-
stoff-Report  
und www.avronline.de 

1/2008 
 
16.01.2008 

Cetex – Wechsel in der Führungsspitze und neue Firmie-
rung 
 

Melliand Textilberichte 1-2/2008,  
S. 8 
S. 12 

Cetex Umfirmierung 
Personen: Vorstellung neuer Firmenspitze 

Freie Presse 05. 03.2008 Eine über 50-Jährige geht neue Wege 
Cetex setzt auf Leichtbau – Zusammenarbeit mit der TU 

AMZ Infoletter  01-03 2008, S. 8 Neue Cetex-Führung 

Technische Textilien 1/2008, S. 14 Personen: Wechsel Führungsspitze  

Technische Textilien 1/2008, S. 10 
             E 25 

Cetex auf der JEC 2008 
Cetex at JEC 2008 
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VERÖFFENTLICHUNGEN UND VORTRÄGE 
 
 

vti aktuell 1/2008, S. 14 Cetex Chemnitz: Neuer Name und neue Leitung 

Kettenwirk-Praxis 1/2008, S. 38 Zwei Veränderungen zum Jahreswechsel bei Cetex 
Wechsel in der Cetex-Führungsspitze und neue Firmierung 

Automobilkonstruktion 2/2008, S. 89 Funktionelle Sitzstrukturen 
Gelenke sind integrierbar 

www.smwa.sachsen.de 
www.invest-in-
saxony.de 

März 2008 Cetex in Paris 

Wirtschaftsjournal April 2008, S. 8 Cetex baut Forschungsprofil weiter aus 
Verstärkte Ausrichtung auf Maschinen und Technologien 
für Technische Textilien 

www.avronline.de 02.12.2008 Partnerschaft in Forschung und Lehre 

Freie Presse 02.12.2008 Ziel: Noch intensiver forschen 

Freie Presse 06.12.2008 Partner in Forschung und Lehre 
Cetex wird neues An-Institut der Technischen Universität 
Chemnitz 

IVS Aktuell  04/2008, S. 6 Eine Partnerschaft in Forschung und Lehre 
Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen ge-
meinnützige GmbH ist neues An-Institut der  
TU Chemnitz 

 
 
Cetex-Informationen 

Cetex-Informationen 1/2008 
Juni 2008 

Aus der Forschungstätigkeit: 
“Geotextilien“ 
“MD-Gelegebildungsmaschine“ 

Cetex-Informationen 2/2008 
Dezember 
2008 

Aus der Forschungstätigkeit: 
“Entwicklung ultraleichter Sitzmodule“ 
“Adaptive Abstandsgewirkestrukturen“ 
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VERÖFFENTLICHUNGEN UND VORTRÄGE 
 
 
Projekt-, Produkt- und Firmeninformationen zur Cete x in Veröffentlichungen Dritter  

Handelsblatt.com 13.03.2008 Textilien 
Großwäschereien spielen die grüne Karte 

K-Zeitung online 09.04.2008 Sachsen auf der JEC 

Wirtschaftsjournal April 2008,  
S. 12 

Fadenarchitektur nach dem Vorbild der Natur 

avr – Allgemeiner 
Vliesstoff-Report 

6/2008 
S. 45/46 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Rödel, Professur für Konfekti-
onstechnik, Institut für Textil- und Bekleidungstechnik, TU 
Dresden 
Konfektion von Vliesstoffen – vor dem Jahr bedeutender 
Fachmessen 2009 

Technische Universi-
tät Chemnitz 
www.tu-chemnitz.de 

01.12.2008 Eine Partnerschaft in Forschung und Lehre 
Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen ge-
meinnützige GmbH wird neues An-Institut der TU Chem-
nitz 

 
 
Anzeigen 

Wirtschaftsjournal  April 2008, 
S. 8 

Von der Idee bis zur Realisierung 
Ihr Partner für Forschung und Entwicklung 

 
 
 

VERANSTALTUNGEN 
 
 
Präsentation der Labor-Spinneinheit LSE 2000 vor Sp innereifachleuten 

Im Rahmen der Betriebsleiteraussprache FG 3-
Zylinder-/Rotorspinnerei des IVGT (Industriever-
band Garne – Gewebe - Technische Textilien 
e. V.) durfte das Cetex Institut am 29.10.2008 
Betriebsleiter des Verbandes sowie weitere Gäs-
te aus dem Spinnereibereich begrüßen. Im Mit-
telpunkt des Besuches stand die Präsentation 
der Labor-Spinneinheit LSE 2000. Die Besucher 
konnten sich bei einer Vorführung in den Erpro-
bungsräumen des Cetex Institutes von der Viel-
seitigkeit der Testeinrichtung überzeugen. 
 
Die Laborspinneinheit wurde nach entsprechen-
den Kundenanregungen auf 8 Spinnstellen er-
weitert. In diesem Zusammenhang erfolgte eine 
Überarbeitung der gesamten Konstruktion, wobei 
weitestgehend auf die Verwendung von Serien-
teilen umgestellt wurde. 

 
 
 

Der Geschäftsführende Direktor des Cetex Institutes, 
Hans-Jürgen Heinrich, und Projektleiter Peter Voidel 
präsentieren den Gästen die Laborspinneinheit. 
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MESSEPRÄSENTATIONEN 
 
 

 
JEC Composites 
Show 2008, Paris 
01.-03.04.2008 

 
Prototyp zur Herstellung multidirektionaler 
Gelegebahnen nach neuem Verfahren 
  
Auf der JEC Composites Show 2008 in Paris, der 
weltgrößten Messe für Verbundwerkstoffe und 
neue Materialien, zeigte das Cetex Institut für 
Textil- und Verarbeitungsmaschinen gemeinnüt-
zige GmbH auf dem sächsischen Gemein-
schaftsstand textile Muster, die auf einer Pro-
totypmaschine zur Herstellung multidirektionaler 
Gelegebahnen gefertigt wurden.  
 
Das neue Verfahren ermöglicht eine effektive 
Produktion dieser Strukturen in hoher Qualität 
und mit homogener Faserverteilung bei geringen 
Flächenmassen je Lage. Einsatzgebiete für diese 
Gelegestrukturen liegen im Bereich hochwertiger 
Faserverbundwerkstoffe, z. B. für den Flugzeug- 
und Automobilbau. 

 
Neben der Gelegeherstellung präsentierte die 
Forschungseinrichtung Hybridwerkstoffe aus 
Glasmultifilamenten und thermoplastischen Fo-
lien zur Herstellung von Faserverbundbauteilen. 
 
Vorgestellt wurden außerdem Abstandsgewirke 
für 3D-Verstärkungsstrukturen mit bidirektionalen 
Verstärkungsfäden aus Glas in den Deckflächen. 
Die textilen Halbzeuge können mit verschiede-
nen Matrixmaterialien zu Faserverbundbauteilen 
verarbeitet werden.  

mtex 2008 
Chemnitz 
03.-05.06.2008 

 
Funktionelle Sitzstrukturen für Fahrzeuge 
 
Das Cetex Institut präsentierte zur mtex 2008 in 
Halle 1, Stand C1 endkonturnahe druckelastische 
Abstandsgewirke mit speziellen Funktionssektoren.  
 
Ausgezeichnete Durchlüftungseigenschaften er-
füllen die Forderungen der Automobilindustrie 
nach hohem Sitzkomfort und optimaler Klimatisie-
rung. Besonders interessant ist der Einsatz in 
Fahrzeugsitzen mit hohem klimaphysiologischen 
Anspruch. Das betrifft sowohl alle Fahrzeuge zur 
Personenbeförderung, d. h. PKW, Bus, Bahn, 
Flugzeug als auch Nutzfahrzeuge wie z. B. LKW, 
Baufahrzeuge, Traktoren und Landmaschinen. 
Häufig erfolgt hier ein Dauereinsatz unter extre-
men klimatischen Bedingungen und mechani-
schen Beanspruchungen. 
 
Die Gewirke sind in Dicken von 20 bis 60 mm 
herstellbar. Jedoch können bereits mit ca. 30 mm 
Gesamthöhe sehr gute Polstereigenschaften er-
zielt werden. Somit kann der Schaum komplett 
ersetzt werden, was zu Einsparungen im Bau-
raum, zu verbesserter Funktionalität und erhöh-
ten Komfort führt. Textile Gelenke und Befesti-
gungsmöglichkeiten sind in das Bauteil integrier-
bar. Innerhalb eines Werkstückes können ver-
schiedene Härtezonen eingearbeitet werden. So 
ist es möglich, z. B. spezielle Flächen im Sitzbe-
reich weicher bzw. härter zu gestalten. Dazu lie-
gen bereits eine ganze Reihe von Erfahrungen 
aus dem medizinischen Bereich vor. 
 
Die farbliche Gestaltung der Abstandsgewirke ist 
in gewissem Umfang möglich, wodurch der Ein-
satz der Gewirke auch im Hinblick auf das Design 
attraktiver wird.  
 
Gerade im Fahrzeugbau spielt der Aspekt der 
Nachhaltigkeit eine große Rolle. Die Abstands-
strukturen bestehen aus 100 % Polyester und 
sind somit komplett recycelbar. 
 

 

Blick auf die gemeinsame Präsentation der KARL 
MAYER Malimo Textilmaschinenfabrik GmbH und Ce-
tex  
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POSTERAUSSTELLUNGEN / FIRMEN- UND PROJEKTPRÄSENTATI ONEN  
 
 
Innovationstag der AiF 2008 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Tech-
nologie lud am 25.06.08 zum 15. Innovationstag 
Mittelstand auf das Freigelände der AiF-Ge-
schäftsstelle Berlin ein. Mehr als 160 Unterneh-
men und Forschungseinrichtungen aus allen 
Technologiebereichen und Bundesländern prä-
sentierten Ergebnisse von Forschungs- und Ent-
wicklungskooperationen sowie der Entwicklung 
innovativer Netzwerke. Die neuen Produkte, Ver-
fahren und Dienstleistungen waren mit Unter-
stützung der mittelständischen Fördermaßnah-
men PRO INNO II, NEMO, IGE, INNOWATT und 
InnoNet entstanden.  
 

Aussteller und Besucher hatten die Möglichkeit 
zu Gesprächen mit Vertretern aus Politik, Wis-
senschaft und Wirtschaft. Außerdem erhielten sie 
aus erster Hand Informationen zu den Möglich-
keiten der Technologieförderung durch den 
Bund. Im Mittelpunkt stand dabei das ab 1. Juli 
2008 eingeführte neue Zentrale lnnovati-
onsprogramm Mittelstand (ZIM), mit dem die För-
derung für kleine und mittlere Unternehmen aus-
geweitet und transparenter gestaltet wird. 
 
Cetex präsentierte unter dem Titel "Leichte Multi-
axialgelege für Faserverbundwerkstoffe und 
Weichballistik" zum Innovationstag gemeinsam 
mit dem Projektpartner KARL MAYER MALIMO 
Textilmaschenfabrik GmbH, Chemnitz, Ergeb-
nisse aus dem INNOWATT-Projekt "MD-Gele-
gebildungsmaschine".  
 
Zum Projekt „Ultraleichte Sitzmodule“ (siehe auch 
Seite 24/25) stellte Cetex die speziell entwickel-
ten Abstandsgewirke für die behindertengerech-
ten Kindersitzsysteme vor. Zusätzlich wurden 
vom Projektpartner Institut für Konstruktion und 
Verbundbauweisen e. V. mit KVB CFK – Teile 
bereitgestellt, die als Kopf-, Fuß- und Seitenstüt-
ze bzw. für Sitzplatten eingesetzt wurden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Weitere Präsentationen: 
 

Jubiläumsveranstaltung zu  
160 Jahre Textilausbildung in Rei-
chenbach 

Westsächsische Hochschule Zwi-
ckau, Standort Reichenbach 

04.10.2008 Firmen- und Projektpräsentation 

Der Geschäftsführende Direktor des Cetex Institutes, 
Hans-Jürgen Heinrich im Gespräch mit einem Inte-
ressenten 
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AUS- UND WEITERBILDUNG 
 
 
Ausbildung von Lehrlingen 

Kauffrau für Bürokommunikation 2./3. Lehrjahr Zeitraum: 09/06 – 02/09 

Kauffrau für Bürokommunikation 3. Lehrjahr Zeitraum: 08/05 – 07/08 

Kauffrau für Bürokommunikation 3. Lehrjahr Zeitraum: 08/06 – 07/08 

 
 
Weiterbildung von Mitarbeitern 

Lehrgang Catia V5 KARL MAYER Malimo Textilmaschi-
nenfabrik GmbH, Chemnitz 

3 Teilnehmer 

11. Greizer Textilsymposium „Effekte 
2008“ 

Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland e.V. 

1 Teilnehmer 

Denkendorfer Spinnerei-Kolloquium 
2008 

Institut für Textil- und Verfahrens-
technik Denkendorf 

1 Teilnehmer 

Tagung „Polymerwerkstoffe 2008“ MLU Halle-Wittenberg, IPW e.V., 
Halle / Saale 

1 Teilnehmerin 

2. Aachen-Dresden International Textile 
Conference 

Institut für Textil- und Bekleidungs-
technik der TU Dresden 

1 Teilnehmer 

 
 
 

NACHWUCHSBETREUUNG 
 
 

Löwe, Albrecht – Praktikant der TU Dresden Praktikum „Rovingspeicherung“ 
Zeitraum: 10/07 bis 02/08 
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MITARBEIT IN ANDEREN KÖRPERSCHAFTEN 
 
 
Mitgliedschaften der Forschungseinrich-
tung 

· Verband innovativer Unternehmen und Ein-
richtungen zur Förderung der wirtschaftsna-
hen Forschung in den neuen Bundesländern 
und Berlin e. V., Dresden 

· DIN Deutsches Institut für Normung e. V.,  
Berlin 

· Internationale Föderation von Wirkerei- und 
Strickerei-Fachleuten e. V., Landessektion 
Bundesrepublik Deutschland 

· RKW Sachsen Rationalisierungs- und Inno-
vationszentrum e. V. 

· Textilforschungsverbund Nord-Ost 

· Kompetenzzentrum Maschinenbau Chemnitz/ 
Sachsen e. V. 

· Institut für Konstruktion und Verbundbauwei-
sen e. V. 

 
 
Persönliche Mitgliedschaften  
des Geschäftsführenden Direktors,  
Herrn Dipl.-Ing. Heinrich 

· Messebeirat der mtex 

· Messebeirat der LiMA 

 
 
Persönliche Mitgliedschaften des Leiters 
Patentwesen und Allgemeine Verwaltung, 
Herrn Dipl.-Ing. PAss. Günther 

· Institut der beim Europäischen Patentamt 
zugelassenen Vertreter (EPI) 

· Deutscher Verband der Patentingenieure und 
Patentassessoren e. V. (VPP) 

Persönliche Mitgliedschaft von  
Frau Dipl.-Phys. Falk 

· Arbeitskreis Konstruktionskennwerte im 
Netzwerk Mitteldeutsche Kunststofftechnik 

 
 
Mitgliedschaften des Fördervereines Ce-
tex Chemnitzer Textilmaschinenentwick-
lung e. V. 

· Thüringisches Institut für Textil- und Kunst-
stoff-Forschung e. V., Rudolstadt-Schwarza 

· Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland 
e. V., Greiz 

· Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und 
Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz 

· Institut für Innovative Technologien, Techno-
logietransfer, Ausbildung und berufsbeglei-
tende Weiterbildung e. V., Chemnitz 

· Angewandte Mikroelektronik Chemnitz e. V., 
Chemnitz 

· Sächsisches Textilforschungsinstitut e. V. – 
STFI, Chemnitz 

· Verein zur Förderung des Forschungsinstitu-
tes für Leder- und Kunststoffbahnen (FILK), 
Freiberg/Sachsen e. V. 

· Kreditschutzverein für Industrie, Handel und 
Dienstleistungen e. V. 

· Förderverein Industriemuseum Chemnitz e. V. 

· Hochschulverein Vogtland e. V.  

· Interessenverband Chemnitzer Maschinen-
bau e. V. - ICM, Chemnitz 

· Kompetenzzentrum Strukturleichtbau e. V. an 
der Technischen Universität Chemnitz
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Quelle: AutomobilKONSTRUKTION 2/2008 

Quelle: Freie Presse 05.03.2008 
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Quelle: Kettenwirkpraxis 1/2008 
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Quelle: 
Melliand Textilberich-
te 1-2/2008 

Quelle: 
vti aktuell 1/2008 
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